30. Jahrgang. 


16401. 
Politiſche Neberſitt. 


Danzig, 18. Mai. 
Die franzöſiſche Miniſterkriſis. 


Schon vor Wochen galt die Stellung des 
franzöſiſchen Miniſteriums für erſchüttert. Die Dinge 
trieben unaufhaltſam einer Kriſis entgegen und 
geſtern iſt dieſelbe zum Ausbruch gekommen. Der 
Punkt, über welchem Goblet zu Falle gekommen iſt, 
beſteht bekanntlich in der Finanzfrage. Die neuen 
rieſigen Ausgaben und neue Steuerforderungen 
hatten die Kammer ernſtlich beſorgt gemacht. Die 
Budgetcommiſſion verlangte Abftriche. Das Cabinet 
geſtand ſolche zu, aber nur in einem Umfange, der 
der Commiſſion nicht vor erſchien, und von 

N niſterium mit dem Ver⸗ 
langen heran, Reductionen am Budget vorzunehmen. 
Die Regierung weigerte ſich und ſtellte, jo [war 
Ent⸗ 
ſcheidung dem Plenum der Kammer anheim. Hatte 
es ſich anfangs nur um die Stellung des Nat d 

e 


neuem trat dieſelbe an das M 
die Situation am letzten Montag, die 


miniſters Dauphin gehandelt, ſo ſtand jetzt d 


Exiſtenz des geſammten Cabinets Goblet auf dem 


Spiele, welcher jenen nicht fallen laſſen wollte. 


Gerſtern kam nun der Commiſſionsbericht in 
der Kammer zur Berathung, die damit begann, 
daß, wie in unſeren Morgentelegrammen bereits 


chtet iſt, der Finanzminiſter ſeine Budget⸗ 
vorlage aufrecht erhielt. Nun trat Rouvier, 
der Präſident der Budgetcommiſſion, in die 
Schranken. Er rechtfertigte die Commiſſion, welche 
den von der Regierung vorgelegten Entwurf 
nicht habe annehmen können, da derſelbe eine Ver⸗ 
mehrung der Ausgaben und neue Steuern mit ſich 
bringe. Demgegenüber erkannte der Miniſter Prä⸗ 
ſident Goblet an, daß die gegenwärtige ungünſtige 
finanzielle Lage aus einer ganzen Reihe von Fehlern 
entſpringe. Die Regierung ſei bereit, in gemeinſamer 
Arbeit mit der Budgetcommiſſion wirkſame Mittel 
zur Abhilfe ausfindig zu machen. Sie wolle das 
Gleichgewicht im Budget nöthigenfalls mit neuen 


Steuern herſtellen. Es ſei Pflicht der Commiſſion, 


die Regierung zu unterſtützen, indem ſie zeige, wo 
Erſparniſſe zu machen ſeien. Er (Goblet) glaube 
— — nicht, daß es ſich bei der heutigen Debatte 
im Grunde genommen um die Frage von Erſpar⸗ 
niſſen handelte. Er ſei bereit, mit der Budget⸗ 
commiſſion in neue Verhandlungen zu treten, falls 
die Kammer es wünſchen ſollte, andernfalls würde 
er von 29 555 Poſten ohne Bedauern zurücktreten. 
Beifall folgte ſeinen Worten, Beifall wahrſcheinlich 
auch aus den Reihen ſeiner Gegner, die Goblets 


Niederlage voraus 
5 en e n rkau der Debatte brac 
Dalaforge eine von der Regierung aceepttrie a 
oronung ein, in welcher es heißt, 


im Vertrauen auf den Patriotismus der Regierung 
und der Commiſſion und indem ſie nochmals die 
Nothwendigkeit der Herbeiführung von Erſparniſſen 
betont, und im Vertrauen, daß es dem Einver⸗ 
nehmen der Regierung und der Commiſſton ges 
lingen werde, ein wirkliches Gleichgewicht des 
Budgets herzuſtellen, zur Tagesordnung über. 


Dieſe Tagesordnung wurde mit 275 gegen 257 


Stimmen abgelehnt. Damit waren die Würfel be 
reits gefallen. Ueber den weiteren Verlauf berichtet 
nachſtehendes Telegramm: 

Paris, 17. Mai. (W. T.) Nachdem die Kammer 
neftern mit 312 gegen 143 Stimmen die von der 


die Commiſſion ihre Weigerung ausſpricht, an Stelle 


der Regierung Vorſchläge für Erſparuiſſe zu machen, 


angenommen hatte, überreichte der Miniſterpräſident 
Goblet dem Prüſidenten der Republik Grevy den 
Rücktritt des Cabinets. 

Einer Coalition der Rechten und der Radicalen 


iſt Goblet zum Opfer gefallen. Wer wird ſein 


Nachfolger rin? Werden die Radicalen die erhofften 
Früchte pflücken und etwa Clemenceau die Zügel 
in die Hand nehmen? Wird Boulanger bleiben? 
Wird der künftige Miniſterpräſident zur Kammer: 
auflöſung ſchreiten? — Das alles ſind Fragen, die 


ſich unwillkürlich aufdrängen, deren Beantwortung 


jedoch zur Stunde unmöglich iſt und den nächſten 
Tagen überlaſſen bleiben muß. 

Bei Schluß der Rebaction erhielten wir noch 
folgende Depeſche: N 

Paris, 18. Mai. (W. T.) Freyciret gilt im 
allgemeinen als künftiger Gonferlpräfident. Die 
Schwierigkeiten der Sitnation laſſen eine numittel ⸗ 
bare Erledigung der Kriſe nicht erwarten. Die 
opportuniſtiſchen Kreiſe find eutſchieden gegen die 
Herüdernahme Bonulaugers in das neue Cabinet. 


Zwei geſcheiterte Papfladreſſen. 

Als einer der Gründe, welche den Präſidenten 
des Herrenhauſes, Herzog v. Ratibor, beſtimmt 
haben, auf die geplante Adreſſe, in welcher dem 
Papſt für ſeine Hallung in der kirchenpolitiſchen 
Frage Dank abgeſtattet werden ſollte, zu verzichten, 
wird von anderer Seite ein Mangel an Zuſtimmung 
ſeitens der politiſchen Parteigenoſſen des Herzogs 
d. Natibor, d. h. der Frelconſervallven, e 
Nicht vom kirchlichen, ſondern vom politiſchen 
Standpunkte ſei die Haltung des Herzogs v. Ratibor 
und des Grafen Franken berg in den kirchen⸗ 
politiſchen Fragen beanſtandet worden. Nach 
den Informationen unſeres Berliner . Cor · 
reſpondenten trifft das wenicgſtens bezüglich des 

dretentwurf, welchen der Herzog von Rafthor be⸗ 
ufs Sammlung von Unterſchriften verſchickt hat, 
in keiner Weiſe zu. Dieſes Acteuftück war jo in⸗ 
haltlos, daß daſſelbe auch in den Kretſen der Frei⸗ 
Lonſervativen nicht wohl Anſtoß erregen konnte. 
er bekannt gewordene Adreßentwurf beſchränkt 
ſich bekanntlich ausſchließlich auf das letzte kirchen⸗ 
politiſche Geſetz. Der andere Adreßentwurf da: 
gegen, gegen welchen die Freiconſervativen wirklich 


inſpruch erhoben baden, iſt in weiteren Kreiſen 


überhaupt nicht bekannt geworden. In dieſem 
wurde dem Papſte der Dank nicht nur für 
— Haltung in den kirchenpolitiſchen Fragen, 
tondern namentlich auch für das Sep⸗ 
| ennat abgeſtattet, alſo die Einmiſchung des 


„ und bei allen kaiſerl. 
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er gebt 


u onen vorgeſchlagene Reſolution, worin 


Betrieb fi 


Regierungsvorlage nach 


** 


ung“ eeſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme don Sonntag Abend und Montag 
oftanftalten des In» und Auslandes angenommen. — Prei 


— Die „Dauziger 


die urſprüngliche Abſicht gleich. 
Der 


ken die Unterſchrift möglich zu machen. 


lichkeit zu verfallen. 


Der bisherige Verlauf der Verhandlungen 


in der Brauntweinſteuer⸗Commiſſion 


hat den Illuſionen, als ob die Verſtärkung der 
nationalliberalen Partei bei den letzten Wahlen ge⸗ 
eignet jet, einen mäßigenden Einfluß auf den vor: 
herrſchend . Charakier der Reichs politik 

n einer geradezu grauſamen Weiſe ein 
Ende gemacht. Man weiß, mit welcher Energie der 
Wortführer der Partei, Dr. Miquel, bei der erſten 
Berathung der Vorlage für eine Herabminderung 
der Vergünſtigung der Kartoffelbrenner, welche 
in den Differentialſteuerſätzen liegt, eingetreten 
iſt, Der Antrag Buhl, die Differenz von 20 auf 


auszuüben, 


15 Mk. zu ermäßigen, hat nicht eine einzige Stimme, 
weder der Conſervativen noch des Centrums 
erhalten. Um jeden Widerſpruch unmöglich zu 
machen, wurde die Differenz von 20 Mk. zu Gunſten 
der Kartoffelbrenner als unerläßlich für den Ein⸗ 
tritt Baierns bezeichnet; gerade wie in der geſtrigen 
Sitzung der Eintritt Baierns davon abhängig ge⸗ 
macht wurde, daß der Antrag Buhl auf Gleich⸗ 
ſtellung der landwirthſchaftlichen und gewerblichen 
Brennereien, welche nach dem Inkrafttreten des 
Geſetzes entſtehen, bairiſcherſeits für unannehmbar 


erklärt wurde. Selbſtverſtändlich hat Baiern kein 


Intereſſe, den Kartoffelbrennern des preußiſchen 
Oſtens dieſe Vergünſtigungen zu ſichern; Baiern will 


nur ſeine landwirthſchaftlichen Brennereien gegen die 


gewerblichen Brennereien ſchützen. Aber wenn dieſer 
Schutz nur unter der Vorausſetzung möglich iſt, daß die 
Kartoffelbrenner des Oſtens Subventionen erhalten, 
ſo iſt damit der Beweis geliefert, daß auf dem 
jetzt eingeſchlagenen Wege eine Verſöhnung der ent⸗ 
gegenſtehenden Intereſſen von Oſt und Weſt nicht 
möglich iſt. 


Mit dem von nationalliberaler Seite . f 


digten weiteren Antrage, welcher die Verabreichung 
von Kartoffelſpiritus nur in gereinigtem 8 
bl alſo den Wectification 


ſchon eine Ausrede präparirt, 
geſundheitliche Behandlung des 


Branntweins einem beſonderen Geſetze vorbehalten 


will. Nach der Anſicht des Herrn v. Scholz kann 


der Conſument gegen Verabreichung geſundheits⸗ 


ſchädlichen Branntweins nur auf dem Wege des 
Monopols geſchützt werden. Ob die Vertreter der 
Brennereiintereſſen für den Antrag eintreten werden, 
muß man erſt abwarten. 


Für die heutige Berathung liegen außerdem 
Anträge von agrariicher Seite vor, über welche die 
„Freiſ. Ztg.“ berichtet: » } 

Die Anträge gehen darauf hinaus, die Concurrenz 
auch der neu eniſtehenden landwirthſchaftlichen Brenne⸗ 
reien zu Gunſten der vorhandenen Brennereien bei der 
Production zu dem niedrigeren Steuerſatz noch weiter 
einzuſchränken. Während die Regierungsvorlage die⸗ 
jenigen Brennereien, welche noch nicht volle 3 Jahre in 


ind, nach dem Umfange ihrer Betriebsanlagen 


tbeilnehmen laſſen will, möchte Herr v. Kardorff die 


Concurrenz davon abhängig machen, daß die Betriebs⸗ 
anlagen auch den wirthſchaftlichen Verhältniſſen des 
utes nach Begutachtung derſelben durch zwei alte 
a ee Die Herren Gamp und 
Freiherr v. Mirbach wollen die neuen Brennereien 
Überhaupt nur nach Maßgabe ihrer für den inländiſchen 
Conſum verſteuerten Menge, alſo nicht auch wie in der 
Maßgabe ihrer Branntwein⸗ 
produclion für das Ausland an der Contingentirung 
detheiligen. Herr Gamp möchte ſogar den Antheil an 
der Contingentirung nur nach einem Drittel der pro⸗ 
ducirten Menge bemeſſen. r 

Wenn dieſe Anträge durchgehen, ſo wird die 
monopolartige Begünſtigung der vorhandenen 
Brennereien zu Ungunſten der übrigen Landwirth⸗ 
ſchaft noch erheblich vermehrt werden. 


„Stenerſcheu.“ 
Die Verhandlungen des ee ern 
über den Antreg der Conſervativen, betreffend die 
„Reform“ der directen Steuern, geben der gouver⸗ 
nementalen „Nordd. Allg. Ztg.“ Anlaß, über eine 
in weiten, leider ſehr weiten Kreiſen vorhandene 
Steuerſcheu⸗ zu klagen und die ſtagtserhaltende 
Preſſe zur Bekämpfung dieſer „Scheu“ aufzumun⸗ 
tern. Als Beweis für das Vorhandenſein einer 
ſolchen Steuerſcheu führt das officidfe Blatt an, 
daß eine „nur winzige Partei“ die Reform von der 
Entſcheidung einer parlamentariſchen Machtfrage, 


der Quotiſtrung der Einkommensteuer in ihrem 


Sinne, von der Reform des Wahlſyſtems und von 
der Beſeitigung der Steuerprivilegien der Reichs⸗ 
unmittelbaren, welche die „N. A. 8.“ als „wobl⸗ 
erworbene Rechte“ bezeichnet, abhängig mache. Da 
bei der Beſchlußfaſſung im Abgeordnetenhauſe dieſe 
„winzige“, d. h. die freiſinnige Partei numeriſch 
ganz einflußlos iſt, ſo muß man annehmen, daß die 
„N. A. Z.“ „Steuerſchen“ noch bei anderen Parteien 
wahrgenommen hat. 


willigkeit der Freiſinnigen, eine ſtärkere Heranziehung 


der beſitzenden Klaſſen herbeizuführen, auf die 


Probe zu ſtellen, weshalb nimmt man die Partei 
nicht im Reichstage beim Wort und beantragt die 
Einführung einer Reichseinkommenſteuer? 

„Steuerſcheu“ exiſtirt bei den Conſervativen 
nur baun nicht, wenn es ſich um die Beſteuerung 
der nothwendigen Lebens- und Genußmittel des 
armen Mannes handelt. 


Mittwoch, 1 


Zeitung“ vermiteelt Inſertionsaufträge an alle 


Papſtes in Sachen der inneren Politik freudig 
begrüßt. Demnach kam der neue Entwurf mit dem 
ganz farbloſen Inhalt bereits einem Verzicht auf 


Herzog v. Ratibor und ſeine Freunde 
glaubten durch eine ſolche Faſſung jedem FA 

e Be: 
rechnung erwies ſich aber als falſch. Die Zahl der 
Unterſchriften, welche das Actenftüd fand, war jo 
gering, daß man es nicht wagte, mit demfelben an 
die Oeffentlichkeit zu treten, um nicht der Lächer⸗ 


Wenn es den Hintermännern 
des officlöſen Blattes Ernſt damit iſt, die Bereit⸗ 


zu inſcenirende Propaganda ſollte 
bieten, daß Lord Lansdowne, der Vicekönig von 


8. Mai. 


werden 


früh. — Beſtellungen 
Preis pro Subs 750 , burt 
auswärtig 


Vorlagen über Elſaß Lothringen. 


ohne 


Die Fortführung der Verwaltungsreform. 


Die Vorbereitungen für die Einführung der 


Kreis⸗ und een e in die Provinz Weſt⸗ 
falen nahen ihrem Ende. Mit dem 1. Juli d. J. 
wird auch in dieſer Provinz die Verwaltungsreform 
eingeführt ſein. Sobald die in der letzten Seſſion 
von dem Landtage durchberathene Kreis⸗ und 
Provinzialordnung für die Rheinprovinz die aller⸗ 
höchſte Sanction erhalten haben und püblicirt ſein 
wird, muß an die Vorbereitungen zur Durchführung 
derſelben Meer gesch en werden, um auch dieſe 
innerhalb der geſetzlſchen Friſt zum Abſchluß zu 
bringen. Inzwiſchen find, officiöſer Mittheilung zu⸗ 
folge, die Vorbereitungen bereits im vollen Gang, 
um die für die nächſte Seſſion des Landtages be⸗ 
ſtimmte Vorlage für Schleswig⸗Holſtein ſo 
rechtzeitig fertig zu ſtellen, daß zunächſt noch das 

utachten der Provinzialvertretung eingeholt 
werden kann. 

Da, wie bei Berathung der Kreistheilungs⸗ 
vorlage bereits angedeutet iſt, die Einführung der 
Verwaältungsreform in die Provinz Poſen in 
ihrem vollen Umfange zunächſt nicht zu erwarten 
iſt, wird, wenn die Kreis⸗ und Provinzialordnung 
für Schleswig⸗Holſtein zu Stande kommt, in der 
laufenden Legislatur ⸗ Periode die er 
3 zu einem vorläufigen Abſchluß 
gelangen. 

Die Kreis⸗ und Provinzialordnung für Schles⸗ 


wig⸗Holſtein war bekanntlich ſchon einmal vorgelegt, 


kam aber nicht zu Stande, weil ſowohl über die 
Organiſation ber Polizeiverwaltung auf dem platten 
Lande wie auch über die Zuſammenſetzung des 


Provinziallandtags n be⸗ 
ſtanden. Große Schwierigke 


ten werden jetzt nicht 
mehr erwartet. 


lich der bevorſtehend 
e een 


erl 


guys: worden, 


as den Baradenban anbelangt, jo hört ein 
Correſpondent der „Nordd. Allg. Ztg.“, daß der 
Entwurf eines ſchleswig⸗holſteiniſchen Zimmer⸗ 
meiſters angenommen worden iſt, nach welchem jede 
Baracke für ca. 50 Arbeiter Unterkunft gewähren 
wird. Zehn ſolcher Baracken werden zu einem 
Barackenlager aneinander gereiht werden, ſo daß in 
einem Lager ca. 500 Arbeiter untergebracht ſind. 
Die Baracken ſind transportabel, ſo daß das Lager 
mit der Zeit allmählich weitergerückt werden kann. 
Zr follen nur drei derartige Barackenlager in 
usſicht genommen ſein, am öſtlichen und weſt⸗ 
lichen Endpunkte und in der Mitte der feſtgeſtellten 
Canallinie. Alle Anzeichen deuten darauf bin, daß 
die wirklichen Arbeiten kaum vor dem Herbſte ihren 
Anfang nehmen können. Bekanntlich werden die 
Erdarbeiten zunächſt auch an Unternehmer vergeben, 
ſo daß die Arbeiter ſich an dieſelben, ſobald ſie den 
Zuſchlag erhalten, zu wenden haben und keineswegs 
ihre Geſuche um Beſchäftigung bei der Canal⸗ 
baucommiſſion direct anzubringen haben. Auch 
dieſer Punkt ſcheint im Intereſſe der Arbeitskräfte, 
welche beim Canalbau Beſchäftigung ſuchen wollen, 
erwähnenswerlh zu ſein. 


Die Gebührenordunng für Rechtsanwälte. 

Die Reichstagscommiſſion zur Vorberathung 
der Novelle zur Gebührenordnung für Rechts⸗ 
anwälte hat ihre Berathungen geſtern mit einer 
Generaldiscuſſion begonnen, in welcher Vertreter 
aller Parteien den Mangel genügenden ſtatiſtiſchen 
Materials zur Beurthei 8 der Vorlage hervor⸗ 
boben. Neigung, in die ſa 
Vorlage einzutreten, ſcheint bei der Mehrheit nicht 
vorhanden zu ſein. Die Generaldiscuſſion ſoll an 
einem noch nicht beſtimmten Tage fortgeſetzt werden. 
Möglicherweiſe endigt die ganze Berathung mit 


dem Antrage, die Regierung aufzufordern, zunächſt 


das zur Beurtheilung der Vorlage unentbehrliche 


Material zu beſchaffen. 


O'Brien in Canada. 

Der jüngſte Schachzug, den die Parnelliten 
beſteh die engliſche Regierung unternommen haben, 
2 ir in dem Verſuche, die Agrarbewegung nach 

anada 


Canada, einer der größten Grundbeſitzer Iclands 


iſt, deſſen Namen bei den Exmiſſionen von Pächtern 
ſichtigung bei. Nach dem Schluſſe derſelben nahm 
r verhaßt iſt. Wie mehrfach erwähnt, iſt der 
f ar Abgeorderte D’Bri 

„United Ireland“, dieſer Tage nach Canada gereift, | 


ſehr häufig genannt wurde und der bei den Iren daher 
e 
en, 


um dieſe Agitation einzuleiten. Indeſſen ſcheint er 


Nr. dee besen . Jaerte e 
D en — 
Semen iu Driginalpreifen 


Unſer Berliner A:Correipondent ſchreibt uns: 
Es darf jetzt mit voller Beſtimmtheit angenommen 
werden, daß Vorlagen über Elſaß⸗Lothringen in 
dieſer Seſſion des Reichstages nicht mehr vor⸗ 
elegt werden, obſchon ſolche eingeleitet und die 

orbereitungen dazu ziemlich weit gediehen waren. 
Die Reichsregierung dürfte dabei von der Erkennt⸗ 
niß geleitet werden, daß der Reichstag einerſeits 
bin ein großes Arbeitspenſum noch zu bewäl⸗ 
tigen hat und andererſeits die geplanten Vorlagen 
für die Reichslande nicht übereilt zu werden brauchen. 


f Bern aich genehmigt 


chliche Berathung der 


inüberzuſpielen. ten * 5 — . 
er Umſtand 


Herausgeber der 


Abend⸗Ausgabe. 


edition Kett er⸗ 


1887. 


war zwar der Empfang ſeitens des Volkes thetl⸗ 
weiſe ein ſehr ſympathiſcher, Eine entſchiedene Ab⸗ 
lehnung iſt ihm jedoch in Toronto ſicher, wo er 
am 16. Mai auftreten wollte. 
Einem ee ee zufolge fand am 
14. Mai die größte Volks⸗Verſammlung ſtatt, 
welche jemals in Toronto abgehalten worden 
iſt. Der Bürgermeiſter führte den Vorſitz 
und eine große Anzahl hervorragender Bürger 
betheiligte ſich. Unter den Rednern befanden ſich 
die Biſchöſe von Toronto und Algoma und Pro⸗ 
feſſor Goldwin Smith. Es wurden Reſolutionen 
efaßt, welche das Beginnen O' Briens, eine feind⸗ 
elige Stimmung gegen den Generalgouverneur zu 
erregen, verdammen. Vielmehr ſprach die Ver⸗ 
ſammlung ihr ungeſchmälertes Vertrauen in die 
hohen perſönlichen Eigenſchaften des General⸗ 
gouverneurs und ſeine Qualification zum Vertreter 
der Königin in Canada unter großem Beifall aus. 
Ebenſo wurde eine Reſolutton angenommen, wonach 
die Verſammlung ihr volles Vertrauen zum briti⸗ 
ſchen Parlament ausdrückt, daß dieſes eine weiſe 
und gerechte Löſung aller auf Irland bezüglichen 
ragen finden werde. Lord Lansdowne hat den 
unſch ansgeſprochen, O'Brien Gelegenheit zu 
geben, ſeine Anklagen vorzubringen; aber die 
Stimmung gegen denſelben iſt ſo erbittert, daß 
ernſtliche Ruheſtörungen bei O' Briens Ankunft bes 
fürchtet wurden. 
Weiterreichende Nachrichten liegen noch nicht vor 


Reichstag. ; 
30. Sitzung vom 17. Mai. 

Ohne Debatte genehmigt das Haus in dritter Be⸗ 
ratbung die Nachtragscondention zur rumäniſchen 
Handels convention und den Geſetzentwurf betreffend die 
Rechtsverhältniſſe der kaiſerlichen Beamten in den Schutz: 
ebieten, und tritt darauf in die dritte Berathung des 
Jeſetzentwurfs betreffend den Verkehr mit blei⸗ und 
zinkhaltigen Gegenſtänden ein. . 

Eme Debatte erhebt ſich nur bei g 8, welcher beſtimmt. 
daß das Geſetz am 1. Oktober 1888 in Kraftt treten 
fol. Die Abgg. Retemeyer und Goldſchmidt (frei) 
beantragen einen Zuſatz, wonach Conſervenbüchſen, fo» 
fern fie bei Erlaß des Geſetzes vorhanden find, Verkebrs⸗ 
freiheit unter ſachdienlichen Controlmaßregeln durch 
Anordnung des Reichskanzlers gewährt werden ſoll, im 

alle der Ablehnung dieſes Antrages aber „Hinaus⸗ 
chiebung des Geſetzes bis zum „J. April 1889“. 

Abg. Netemeher: Die Fabrikanten von Conſerven 
haben 0 große Vorräthe auf Lager, daß ſie dieſelben 
kaum in der vorhergeſehenen Friſt veräußern können. 


Die Controlmaßregeln, von denen unſer Antrag ſpricht, 
2 fi ul durch uhr 


Sat anſbenahrt. Die Mudſcht auf ein paar alte 
Ladenhüter iſt doch nicht ſo maßgebend, deswegen 


da 
die Ni der Giltigkeit des Gesees noth⸗ 
wendig wäre. ] 

bo. Goldſchmidt bemerkt, daß die Conſerpenvorräthe 
doch oft genug länger als ein Jahr aufbewahrt werden; 
namentlich ſeien noch große Vorräthe von Conſerven in 
dem Beſtande der Armeeverwaltung vorhanden. 

Der Antrag wird abgelehnt, § 8 unverändert aus 
Beben und ſchließlich das Geſetz im Ganzen ge⸗ 
nehmigt. 2 . 
Ohne weſentliche Debatte wird in erſter und zweiter 

igt die am 9. September v. J. m 
Bern zwiſchen dem Reich, Belgien, Frankreich, Grof 
britannien, Haiti, Italien, Liberia, der Schweiz. 
Spanien und Tunis abgeſchloſſene Uebereinkunft, be⸗ 
treffend die ag emes internationalen Verbandes 
zum Schutze von Werken der Literatur und Kunſt. 

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs be⸗ 
treffend die Verwendung E Farben 
bei der Herſtellung von Nahrungsmitteln, Genußmitteln 
und Gedrauchsgegenſtänden. Der Geſetz⸗Entwurf gebt 


55 kurzer Debatte an ciue Commiffion von 21 Mit⸗ 
gliedern. 

Es folgen Wahlprüfungen. Eine Debatte kufpſt 
ſich an die Prüfung der Wahl des Abg. Böhm 


(Offenbach⸗Dieburg), welche nach dem Commiſſions⸗ 
antrage beanſtandet werden ſoll; außerdem wird 


keine ſonderlichen Reſultate zu erzielen. In Quebeck 


weiserhebung über die in. den Proteften behaupteten 


Thatſachen gefordert. i / 

Abg. Haſenclever (Soc) ſchließt ſich dieſem Antrage 
an, da bei dieſer Wahl Dinge vorgekommen ſeien, die 
leicht zur Ungiltigkeitserklärung führen könnten. Außer⸗ 
dem beantragt er die Ausdehnung der Beweiserhebung 
auf ſolche Punkte, die von der Commiſſion nicht be 
achtet worden ſind; es handelt ſich namentlich um die 
Agitation der Kriegervereine, die an einem Orte unter 
Trommelſchlag mit offenem Stimmzettel zur Urne 
marſchirten; die Wahlvorſteher nahmen die offenen 
Zettel ohne Bedenken entgegen. Ferner ſoll die Confis⸗ 
cation von Stimmzetteln für Liebknecht ebenfalls unters 
ſucht werden. Die heſſiſche Regierung möchte er bitten. 


ſich mit den Erhebungen etwas zu beeilen. Die Poljzei⸗ 


behörden hätten ohnehin ſchon keinen rechten pect 
mehr vor den Beſchlüſſen des Reichstages: fie würden 
ihn ganz verlieren, wenn die Landes regierungen ſelbſt 
ſolche Beſchlüſſe des eee x 

Ang. Margnardſen (pat. lib.) bemerkt, daß die 
Wahlprüfungs⸗Commoſion nur ſolche Punkte des Pro⸗ 
teſtes weiterer Behandlung für werth erachtet hat. bei 
denen eine Subſtantlirung des Vorwurfes ungeleglicher 
Wahlbeeinfluſung vorhanden war; das ſei bei den von 
Herrn Haſenclever angezogenen Punkten nicht der Fall. 

Nachdem der Abg v. Köller (conf.) ſich in demſelben 
Sinne ausgeſprochen, wird der Antrag des Abg. Haſen⸗ 
clever, ſoweit er ſich auf Stimmzettel⸗Confiscationen bes 
zieht, angenommen und im übrigen der Commiſſions⸗ 
antrag ebenfalls genehmigt. 

Nächſte Sitzung: Mittwoch. 


Deutſchland. 
W. T. Potsdam, 17. Mai. Der Kaiſer traf in 
Begleitung der Großherzogin von Baden heute Vor⸗ 


mittag 11% Uhr cuf der Wildpark⸗Station ein und 


begab ſich alsbald zu Wagen nach dem Neuen 


Palais, vor welchem die Beſichtigung des vom 


Major v. Natzmer commandirten Lehr⸗Infanterie⸗ 
Bataillons ftattfand. Der Kronprinz, die Prinzen 
Wilhelm und Alexander, der Prinz Komatſu von 
Japan, die fremdherrlichen Militär⸗ Bevollmächtigten 
und ein glänzendes Gefolge wohnten der Be⸗ 


der Kaiſer das Dejeuner im Neuen Palais ein und 

trat dann bei prachtvollem Wetter über Schloß 

er und Neu⸗Babelsberg die Rückreiſe nach 
erlin an. 


A Berlin, 17. Mai. Ueber die Sommerreifen 
des Kaiſers, welcher fih in erwünſchendſtem Wohl: 
ſein befindet, wird bekannt, daß der Monarch ſich 
zum 15. Juni zur Kur nach Ems begiebt. Der 
Kaiſer hat den dringenden Wunſch, auch in dieſem 
Jahre Gaftein zu beſuchen, und es ſteht zu hoffen, 
daß ſich auch dieſer Wunſch, welchem ja nur die 
weite Reiſe als Bedenken entgegenſteht, erfüllen 
wird. — Fürſt Bismarck gedenkt ſich gegen das 
Pfingſtfeſt bin nach Friedrichsruhe zu begeben. 
Seine Abreiſe wird erſt nach der Rüdfehr feines 
Sohnes Grafen Herbert Bismarck erfolgen, welche 
in etwa zehn Tagen zu erwarten iſt. 

I. Berlin, 17. Mai. Unter den Commiſſions⸗ 
berichten, welche dem Reichstage in den letzten 
Tagen meter ſind, nimmt der von dem Abg. 
Dr. Drechsler (Reichsp.) erſtattete Bericht der 
III. Commiſſion über den Geſetzentwurf betr. den 
Verkehr mit Kunſtbutter eine ganz eigenartige 
Stellung ein. Ueber die Verhandlungen der Com⸗ 
miſſion und das Ergebniß derſelben iſt ſ. Z. an 
dieſer Stelle in ſo eingehender und erſchöpfender 
Weiſe berichtet worden, daß auch ein völlig obſectiver 
und ſachgetreuer Bericht nichts neues würde mit⸗ 
theilen können. Der ſogenannte Bericht des Abg. 
Dr. Drechsler iſt nichts anderes, als ein ausführ⸗ 
liches Plaidoyer des Hrn. Prof. Dr. Drechsler — 
nach dem Parlaments⸗Almanach: Rittergutsbeſitzer 
auf Crimderode (Kreis Ilfeld, Hannover) und ord. 
öffentl. Profeſſor und Director des landwirthſchaft⸗ 
lichen Inſtituts der Univerſilät Göttingen — gegen 
die Herſtellung von Miſchbutter. Es hat ſogar noch 
einer Nachhilſe ſeitens der übrigen Mitglieder der 
Commiſſion bedurſt, um den Herrn Profeſſor zu 
veranlaſſen, die neueſten Ergebniſſe ſeiner Studien 
über das vorliegende Thema, welche er bei den 
Verhandlungen in der Commiſſion noch nicht ver⸗ 
weribet hatte, aus dieſem Bericht über die Ver: 
bandlungen wegzulaſſen. Gleichwohl verwendet der 
Berichterſtatter Dr. Drechsler ſechs Druckſeiten 
(von 18), um den von ihm geſtelllen Antrag, die 
Vermiſchung von Milchbutter mit Kunſtbutter zu 
verbieten, zu begründen und gegen die Ausſtellung 
der Regterungsvertreter zu vertheidigen! 

Berlin, 17. Mai. Dem „D. Tagebl.“ zufolge hat 
der Kaiſer den bisher mit der Wahrnehmung der Ge⸗ 
ſchäfte des Intendanten beauftragten Grafen Bollo 
v. Hochberg jetzt endgiltig zum General⸗Intendanten 
der königlichen Schauspiele ernannt. Eine Veröffent⸗ 
une im „Reichs⸗ und Staats⸗Anz.“ liegt bis jetzt 
n dor. 

* [Däniihe Ordensdecoration] Einem Tele⸗ 
gramm aus Kopenhagen zufolge hat der König von 
Dänemark den Director des Reichs⸗Poſt⸗Amts in 
Berlin, Sachſe, den Geheimen Poſtrath Krätke in 
Berlin, den Oberpoſtdirector Ritzler in Schwerin, 
den Präſidenten der Eiſenbahndirection in Altona, 
Krahn, und den Oberregierungsrath bei der Eiſen⸗ 
bahndirection in Berlin, Wittich, zu Commandeuren 
des Donebrog Ordens ernannt. 

* [Banzibaritiiger Orden für den Kaiſer.] Die 
„Poſt“ ſchreibt: Contre⸗Admiral Knorr, der bis⸗ 
herige Commandeur des Kreuzer⸗Geſchwaders, hatte 
geſtern die Ehre, dem Kalſer einen Orden des 
Sultans von Zanzibar überreichen zu können, 
welcher eigens für Se Majeftät angefertigt iſt. 
Das ovale, in Email ausgeführte Bild des Sultans 
iſt von einer durchbrochenen goldenen Einfaſſung 
umgeben, welche auch mit Diamanten beſetzt iſt. 
Der Orden, deſſen einzelne Theile in Europa und 
Afrika hergeſtellt ſind, iſt ein Unikum. Er ruht in 
einer ſchweren ſilbernen Kaſſette. Wie wir hören, 
ſoll Contre⸗Admiral Knorr beauftragt fein, einen 
ähnlichen, nur kleineren Orden dem Fürſten Bis⸗ 
marck zu überreichen. 


* [Gegen den Panſlapiſten Katkow] wendet ſich 
Bortfegung der 


. ae Organ 
Wir haben in unſeren dem in Rede ſtehenden Gegen⸗ 
ſtand gewidmeten Artikeln ſtets nur die Behauptung vers 
kochten, daß Rußland freiwillig und vor 1878 auf 
Bosnien und die Herzegowing verzichtet und in die 
öſterreichiſche Beſetzung derſelten gewilligt habe, daß 
alfo für die unerfreulichen Ergebniſſe der rufſiſchen 
Orientpolitik nicht Deuſſchland die Verantwortung trage, 
ſondern einz g und allein Fürſt Gortſchakow und feine 
politiſchen Freunde, zu denen in erſter Reihe auch Herr 
Katkow zählt. Herr Katkow räumt nun das thema 
probanum, auf das es uns einzig und allein ankommt, 
rückhaltlos ein.... Für Deutſchland war es ganz gleich⸗ 
dur wer Bos nien befaß, und ob ein Congreß Überhaupt 
attfand oder nicht. Nur auf Rußlands wiederholtes Ver⸗ 
langen hat Deutſchland die Berufung des Congreſſes in 
die Hand genommen. Der Friede von St. Stefano 
enthielt nichts, was für Deutihlaud ein Bedürfniß der 
Reviſion deſſelden geſchaffen hätte. Hätte Rußland 
geglanbt, ihn aufrechthalten zu ſollen, fo würde es durch 
Deulſchland daran nicht verhindert worden fein... . 

Das Moskauer Blatt beweiſt, daß gerade Herr 
v. Giers und nur dieſer im Gegenſatz gegen den Fürſten 
Gortſchakow die ruſſiſche Politik nach der Anſicht Kalkows 
richtig vertreten hat. Herr Katkow ſollte danach doch 
eingeſtehen, daß er ſich geirrt hat und daß gerade Herr 
v. Giers der Mann iſt, der ein richtiges Verſtändniß 
für ruſſiſche Polſtik peſigt. 

IGegen die landwirthſchaſtlichen Zölle.] Wie 
der „Voſſ. Ztg.“ aus Mannheim telegraphiſch ge⸗ 
meldet wird, ſind nach einer Vorbeſprechung der 
Vertreter der bedeutendſten Mühlen Badens und 
der Pfalz die Intereſſenten der Getreidebranche auf 
nächſten Montag zu einer Verſammlung einberuſen, 
um ſich seen jede Zollerhöhung ei. landwirth⸗ 
chaftliche Producte auszuſprechen und an die 

diſche und bairiſche Regierung das Erſuchen zu 
a ihre Stimmen im Bundesrath dagegen abs 
zugeben. 

* ILabelſchutzvertrag.] Dem Reichstag iſt der 
internationale Vertrag zum Schutz der unterſeeiſchen 
Telegraphenkabel vom 14. März 1884 in franzöſiſchem 
und deutſchem Text zugegangen, als Anlage zum 
Vorſchlage einer Erneuerung dieſes Vertrags, wo⸗ 
mit ſich alſo der Reichstag auch noch in dieſer 
Seſſion zu beſchäftigen haben wird. 

R. IRoheiſenproduction.] Nach den ſtatiſtiſchen 
Ermittelungen des Vereins deutſcher Elſen⸗ und 
Stahlinduſtrieller belief lc die Roheiſen⸗Production 
des deutſchen Reichs leinſchließlich Luxemburgs) im 
Monat April 1887 auf 314621 To., darunter 
159 617 To. Puddelroheiſen und Spiegeleiſen, 
36 763 To. Beſſemerroheiſen, 80 067 To. Thomas⸗ 
roheiſen und 38 174 To. Gießereiroheiſen. Die 
Production im April 1886 betrug 291 221 To. 
Vom 1. Januar bis 30. April 1887 wurden pro⸗ 
ducirxt 1 200 439 To. gegen 1 145 336 To. im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres. 0 

In Hanau war am 13. Mai das Comits für die 
den Brüdern Jakob und Wilhelm Grimm zu errichten 
den Denkmäler verſammelt Man beſchloß, demnächst 
eine engere Concurxenz auszuſchreiben. Die Summe der 
Beiträge wird ſich Ende 1887 auf 75 600 & belaufen 
und dozu kommen noch die ſeitens des Staates zuge⸗ 
. — gr A, ſo daß ein Fonds von über 1005,00 4 

orhanden iſt. 

Sigmaringen, 17. Mai. Der Fürſt von Hohen⸗ 
zollern iſt aus Liſſabon hier wieder eingetroffen. 

Deſterreich⸗Nugarn. 

Peſt, 17. Mai. Der Miniſterpräſident Tis za 
erklärte in einer Conferenz der liberalen Partei, 
daß der König das ungariſche Parlament am 
26. Mai ſchließen werde. 


beute die „Nordd. Allg. Ztg.“ in 
Paolemik über die Geſchie r fe en Occupa⸗ 
RR sin ei De bosig ee 


die Ergebniſſe der Vorjahre weſent 


2 Frankreick. 0 
„ ISpisouenriecherei in Afrika.] Die Fran zoſen 
köunen ſelbſt in Afrika das Spionenriechen nicht laſſen, 
als ob die Gefahr gar ſo drohend wäre, daß die 
Deutſchen dort einmal über das mittelländiſche Meer 
eirmarſchiren. Diesmal waren die Spione zwei harm⸗ 
loſe Wiener Maler. Man ſchreibt dem „Neuen Wiener 
Tagebl! darüber aus Algier: Die Reiſegeſellſchaft des 
wiſſenſchaftlichen Club traf am 6. d. in Bougie ein und 
da paſſirte den beiden Malern der Geſellſchaft, Joſef 
Hoffmaun und Leo Reiffenſtein, ein Abenteuer, an das 
fie wohl denken werden. Die beiden Künffler ſlizzirten 
nämlich landschaftliche Veduten, in denen fie als Staffage 
auch Theile des miltäriſch durchaus wertblofen Forts 
aufnahmen. Nachdem die Arbeiten ſchon ziemlich weit 
fortgeſchritten waren, kam ein Soldat, welcher im Auf⸗ 
trage des Commandanten die Vernichtung dieſer 
Arbeiten mit der Motivirung forderte, daß eine Aufs 
nahme fortificatoriſcher Bauten nicht geſtattet fei. Ver⸗ 
gebens war da ein Hinweis daß ja dieſe Landſchaſts⸗ 
bilder gar keine milifäriſche Verwerthung zulgſſen — da 
nützten keine Auseinanderſetzungen. Herr Reiffenſſein 
mußte vor den Augen jenes militäriſchen Abgeſandten 
feine Arbeit total auslöſchen, und die Bleiſtiftſkizzie des 
Herrn Hoffmann wurde ſammt dem Zeichenblocke, auf 
dem fie ſich befand, confiscirt und ihm erſt mehrere 
Stunden fpäter von dem Commandanten perſönlich, zu 
dem er nach allen Inſtanzen endlich vorgedrungen war, 
zurückgegeben, mit dem einigermaßen verſchämten Zu: 
geſtändniß, daß ſie wirklich gar keine militäriſche Be⸗ 
A hahe. Wie der Commandant Herrn Hoffmann 
mittheilte, find in den jüngſten Tagen von Herrn Bou⸗ 
langer verſchärfte Befehle nach dieſer Richtung ergangen. 


England. 

London, 17. Mai. Das Oberhaus nahm in 
zweiter Leſung die Novelle zum ſchotliſchen Klein⸗ 
bauerngeſetz an und vertagte die Berathung der 
einzelnen Paragraphen der iriſchen Bodengeſetz⸗ 
novelle bis zum 13. Juni. 

Nußland. 

Odeſſa, 17. Mai. Die Königin von Serbien ift 

beute Vormittag hier eingetroffen. . 


Von der Marine. 


* [Schiffsbewegungen.] Kanonenboot „Cyelop“ 
Poſtſtation: Kamerun. Panzer = Fregatte 
Re Karl“ Wilhelmshaven. Kreuzer 
„Habicht“ Kamerun. — Aviſo e Konſtan⸗ 
tinopel. — Kreuzer⸗Corvette „Luiſe“ Kiel. — Panzer⸗ 
fahrzeug „Mücke“ Wilhelmshaven. Kreuzer 
„Nautilus“ Singapore. — Kreuzer ⸗Geſchwader 
(Schiffe „Bismarck“, „Carola“, „Olga“, „Sophie“ ) 
Poſtſtation: Sidney. — Kreuzer „Albatroß“ Sidney 
(Auſtralien). — Kreuzer „Möwe“ Zanzibar. — 
Kanonenboot „Hyäne“ Natal (Oſtafrika). — Core 
vette „Nixe“ bis 30. Mai Gibraltar, dann Fal⸗ 
mouth (England). — Kanonenboot „Wolf“ Hong⸗ 
kong. — Kreuzer „Adler“ Sidney (Auſtralien). — 
Panzer⸗Corvetten „Hanſa“ und „Sachſen“ Kiel. — 
Aviſo „Falke“ Wilhelme haven. — Kreuzerfregatte 
„Moltke“ Swinemünde. — Kreuzerfregakte „Prinz 
Adalbert“ Eckernförde. — Kreuzerfregatte „Stein“ 
Kiel. — Panzerſchiffe „König Wilhelm“, „Kaiſer“ 
und „Oldenburg“, Aviſo „Pfeil“ und beide 
Torpedoboots⸗Diviſtonen Kiel. Kanonenboot 
„Iltis“ bis 24. Mai Port Said, dann Aden. 


Danzig, 18. Mai. 
Wetter⸗Ausſichten für Donnerſtag, 19. Mai, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Ziemlich beiter und vorwiegend trocken bei 
ſckwacher bis mäßiger Luftbewegung und Aus 
nehmender Wärme. 3 

Am 19. Mai: S.⸗A 3.55, S. ⸗U. 7.59; M. A. 
3.4, M.⸗U. bei Tage. (Lebhafter Sternſchuppenfall.) 
— Am 20 Mai S. ⸗A. 3.54, S.⸗U. 8; M.⸗A. 3.24, 
M.⸗U. bei Tage. 


* [ Pfingſt⸗ Extrazug.] Ueber den Pfingſt⸗ 
Extrazug wann U ene Ban find gun 
auch die näheren Beſtimmungen hier ein 

Danach wird, wie in den Vorjahren, der eigen 
SR von Stolp ab eingeftellt. Bis Stolp 
werden die Baflagiere auf Extrazug⸗Billets mit dem 
um 7,11 Morgens von Danzig abgehenden Schnell: 
zuge befördert. Der Verkauf der Extrazuagbillets 
beginnt hier am 23. Mai und wird am 25. Mai 
Abends geſchloſſen. 4 

* [Extrazüge nach Carthaus.] An den beiden 
Pfingſtfeiertagen werden von hier aus Ver⸗ 
gulgungs⸗Extrazüge nach Carthaus abgelaſſen, für 
welche von Danzig (Legethor), Prauſt ꝛc. nach 
Kahlbude, Zuckau und Carthaus Retourbillets 2. 
und 3. Klaſſe zum Preiſe der einfachen Hinfahrt 
ausgegeben werden. Die Extrazüge fahren an den 
beiden Feiertagen um 6,25 Morgens von Danzig 
und 8.41 Abends von Carthaus. Ankunft in 
Carthaus 9.7 Vormittags, Ankunft in Danzig 
11.1 Nachts. 

* Volksbibliotheken.] Auch für das laufende 
Etatsjahr 1. April 1887/88 haben aus der Luiſe 
Abegg'ſchen Stiftung zur Verwaltung und Unter⸗ 
haltung der hieſigen beiden Volksbibliotheken 
1000 Mark zur Dispoſition geſtellt werden können, 
wovon zum Ankauf von Büchern 400 Mark in Aus⸗ 
ſicht genommen worden ſind. In dem abgelaufenen 
Etatsjahre iſt die Benutzung der Volksbibliotheken 
wieder eine größere geworden. Am meiſten geleſen 
ſind wieder die Unterhaltungsſchriften, weniger die 
wiſſenſchaftlichen Werke wie Geographie, Geſchichte 
und Naturwiſſenſchaften. 

Marienburg Mlawkaer Bahn.] Der auf den 
11. Juni nach Danzig einberufenen Jahres⸗General⸗ 
Verſammlung der Marienburg Mlawkaer Eiſenbahn 
wird ſeitens der Direction und des Aufſichtsraths 
der übliche ausführliche Geſchäftsbericht pro 1886 
vorgelegt worden. Den finanziellen Abſchluß des⸗ 
ſelben, nach welchem für die Prioritätsactien eine 
Dividende von 5 Proc, für die Stammactien 
von ½ Proc. vorgeſchlagen wird, haben wir bereits 
mitgetheilt. Im Uebrigen iſt dem Geſchäfts bericht 
no olgendes zu entnehmen: Die Bahnver⸗ 
waltung beſitzt zur Zeit 21 Locomotiven, 23 Per⸗ 
ſonenwagen mit 720 Sitz. und 462 Steh. 
plätzen, 8 Gepäckwagen, 273 bedeckte Gitter⸗ 
wagen, 153 offene Güterwagen und 15 Vieh⸗ 
wagen. Es courſirten täglich 10 fahrplanmäßige 
und nach Bedürfniß Extrazüge. Im Ganzen ſind 
1886 gefahren 3579 gemiſchte Züge, 31 Extra Ber: 
ſonenzüge, 2079 Extra⸗Güterzüge und 195 Arbeits⸗ 
züge, zuſammen 5902 Züge. Befördert wurden 
221477 Perſonen (3400 weniger als im Vorjahr), 
358 282 Tonnen Frachtgut (70 665 weniger als im 
Vorjahr), 646 Pferde, 5437 Tonnen Vieh (1700 
weniger als in Vorjahr) und 525 Tonnen 
Paſſagiergepäck. Die Einnahmen ſowohl im Perſonen⸗ 
als auch im Güter⸗Verkehr ſind im 9 re 1886 gegen 

1 li E 
Den hauptſächlichſten Ausfall im Güterverkehr hat 
die Bahn in dem Verkehr mit Rußland zu er⸗ 
leiden gehabt, denn während die Einnahmen aus 
dieſem Verkehr im Jahre 1885 noch 318 756 Mk. 
betrugen, beziffern ſich dieſelben im Jahre 1886 nur 
noch auf 160 070 Mk. Die Urſache dieſer Vermin⸗ 
derung iſt nicht allein in dem ſchlechten Ausfall der 
Ernte im ſüdweſtlichen Rußland, ſondern auch in 
der ſtarken Concurrenz zu ſuchen, welche in Folge 
der ruſſiſchen Eiſenbahnpolitik den deutſchen Hafen 
— e Ride; namentlich durch Odeſſa, be⸗ 
r wird. 
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Während der letzten 9 Jahre ſtelllen ſich Be 
triebs Einnahmen und Betriebs - Ausgaben, nach 
Hinweglaſſung der Pfennigbeträge, wie folgt: 

Einnahmen: 
Extra⸗ 


Perſonen⸗ Güter ördi⸗ im Aus⸗ 
Verkehr: Verkehr: aiehe Ganzen: gaben: 
HM. M A. . M 

1886 261458 1360637 191890 1813 985 857281 
1885 277985 1524924 185953 1888 864 1000348 
1884 293923 1340595 213113 1847637 888 808 
1883 301 724 1689022 204551 2195097 1064467 
1882 290 903 2312156 225432 2828 492 1093780 
1881 269 479 1 568 987 210 867 2049335 793 695 
1880 283 862 992 788 233 323 1 509 974 631611 
1879 276 786 1 143 999 261748 1 682 444 747 609 
1878 282135 1317 249 180 906 1780291 834945 


> [Der commandirende General]! Herr v. Kleiſt 
kehrte geitern Abend 9 Uhr 41 Min. in Gemeinſcha 
mit den zu dem Diner in Zoppot eingeladenen Offizieren 
hierher zurück. Außer ſämmtlichen Peer atten 
auch einige Hauptleute und Herr Diviſionspfarrer Collin 
Einladungen erhalten. Heute Mittag 1 Uhr 24 Min. 
traf die Gemahlin des Herrn command irenden Generals 
mit dem Zuge von Königsberg ein und werden die 
Herrſchaften heute bei dem Herrn Diviſions⸗Comman⸗ 
deur v. Strempel diniren. Morgen Nachmittag 5 Uhr 
findet ein Diner beim Herrn Oberpräfidenten von Ernſt⸗ 
haufen ftatt. Die Abreiſe iſt auf Freitag Mittag 12 Uhr 
55 Min feſtgeſetzt. vr a 

[Jubiläum.] Heute beging hier Herr Landgerichts⸗ 
Secretär Kretſchmer fein 50 jähriges Amtsjubiläum. 
Aus Anlaß dieſer Feier iſt ihm allerhöchſten Orts der 
Titel Kanzleirath verliehen worden. Heute Mittags fanden 
ſich in der Wohnung des Herrn Jubilars die Herren 
Landgerichtspräſident v. Schumann, Landgerichtsdirector 
Mix, Juſtizrath Martiuy und Rechtsanwalt Wanngws ki 
ein, überbrachten demſelben die Glückwünſche des Land⸗ 
gerichts Collegiums und der Rechisanwaltſchaft und 
überreichten namens derſelben ein größeres Silbher⸗ 

eſchenk als Ehrengabe. Ein Theil der Beamten des 
Landgerichts ließ ferner durch eine Deputation ein 
kleineres Silbergeſchenk überreichen. Am Sonnabend 
findet zu Ehren des Jubilars ein von den Beamten 
des hieſigen Landgerichts veranſtaltetes Souper in der 
Leutbols feen Weinhandlung ſtatt. 

* I Zur Uufullverſicherung.] Alle Bemühungen, 
welche angeſtellt wurden, um die Mitglieder der Fuhr⸗ 
werks⸗Berufsgenoſſenſchaft zur Einreichung der Lohn⸗ 
nachweiſung pro 1886 ſowie des Fragebogens zur Eins 
ſchäzung der Betriebe in die Klaſſen und Stufen des 
Gefahrentarif3 zu veranlaſſen, haben leider bis jetzt nur 
theilweiſen Erfolg gehabt, jo daß gegen die Säumigen 
ſeitens des Genoſſenſchaftsvorſtandes in Berlin eine 
Ordnungsſtrafe von 5 & hat feſtgeſetzt werden müſſen. 
Erfolgt auch dann noch nicht die Einreichung 
der qu. Schrifiſtücke binnen 5 Tagen von der Bus 
ſtellung des Strafmandats, dann follen weitere Straffeſt⸗ 
ſetzungen von 10 & nicht allein erfolgen, ſondern der 
zuſtändige Vertrauensmann wird alsdann beauftragt 
werden, ſich an Ort und Stelle bei den Säumigen zu 
informiren, um die erforderlichen Nachrichten der Berufs⸗ 

enoſſenſchaft zu ſchaffen. Selbſtverſtändlich zahlen die 
Sänmigen die dadurch eniſtehenden Reiſe⸗ und anderen 
Koſten und verlieren alsdann das Beſchwerderecht gegen 
die durch den Vertrauensmann erfolgte Veranlagung. 
s lBeamtenwahl der Communalbehörden.] Die 
in dieſer Zeitung bereits erwähnte Verfügung des Herrn 
Miniſters des Innern betreffend die andermeite Rege⸗ 
lung der Vorſchriften für die Anſtellung von Communal⸗ 
beamten im Dienſt der Stadtgemeinden, der Kreiſe und 
der Provinzialverbände ſtellt dieſen Anſtellungsbehörden 
gegen den jetzigen Stand der Angelegenheit inſofern 
einige Erleichterungen in Ausſicht, als danach nur noch 
die Hälfte der Eubalternbeamtenftellen mit Militär⸗ 
anwärtern beſetzt, außerdem in Erwägung gezogen wer⸗ 
den ſoll, ob und mit welchen Maßnahmen denſelben 
die Betugniß zur Ausbildung von Civil Super⸗ 
numerarien zu verleihen ſein möchte. Auf der 
anderen Seite ſtrebt dieſelbe aber wieder Eins 
ſchränkungen an, welche bis jetzt nicht beſtanden. 
Während nach den eee Beſtimmungen in Be⸗ 
ug auf die Kaſſenbeamten die Behörden vollſtändig 
Ice Hand haben, ſoll künftig, wie bei den Bureau: 
beamtenſtellen, die Hälfte mit Militäranwärtern beſetzt, 
erdem kfollen dazu, geeignet erſcheinende Beameen⸗ 
en zur Beſetzung mit a: uſtellung 
Civildienſt berechtigten Offizieren reſervirt werden. 
Die Kanzleie und Unterbeamtenftellen ſollen nach wie 
vor ſämmtlich den Militäranwärtern vorbehalten bleiben. 
[Wahlen für den Deichverband! Mit dem 

1. Juli d. J. läuft die Wahlperiode der Hälfte der 
Deichrepräſentanten der Danziger Werder⸗Deichcommune 
und der betreffenden Stellvertreter ab; es iſt daher jetzt 
eine Neuwahl erforderlich. Zu dieſem Zwecke iſt zunächſt 
für jeden der 6 Deichbezirke die Wahl von 20 Wahl⸗ 
männern nothwendig. Die Wahl erfolgt in den zu 
keinem Gemeinveverbande gehörigen Gütern durch die 
Gutsherrſchaft, in den Gemeindebezirken aher durch die 
S e unter Leitung des Gemeindevorſtebers. 
7 nn ſollen überall bis ſpäteſtens 9. Juni bes 
wirkt ſein. 
lwlötzlicher Tod.] Geſtern Mittag fiel der 
Arheiter Lange auf dem Langenmarkt plötzlich um und 
verſtarb ſofort. Ein Herzſchlag hatte ihn getroffen. Die 
Leiche wurde nach dem Bleibofe geſchafft. 2 

I der Ortsverein der Schiſſozimmerer] zu Danzig 
bat beſchloſſen, nicht mebr dem Danziger Ortsverbande 
anzugehören, und hat fein bisheriges Verhältniß zu dem⸗ 
felben bereits gelöſt. Derſelbe iſt bis jetzt der einzige 
Dr:2:Öemerkserein, welcher ſich dem Verbande entzogen hat. 

& (Bener.) Geſtern Nachmittag war im Schwarzen 
Meer, große Bergſtraße Nr. 8, beim Kaufmaun 
Schipanski ein größerer Kellerbrand entſtanden. Die 
herbeigerufene Feuerwehr mußte aus einer Spritze und 
einem ae Waſſer geben Herr Schipanski war 
beim Abfüllen von Spiritus beſchäftigt, als ein brennen⸗ 
des Licht umfiel und den Spiritus in Flammen ſetzte. 
Außer diverſen Vorräthen, welche verbrannten, trug 
Herr Sch. ſchwere Brandwunden an den Händen, den 
Armen und im Geſicht davon. . 

„ I[Städtiſches Leihamt.] Bei der heutigen Monats: 
reviſion wies der Bücherabſchluß nach: Pfänderbeſtand 
29824 Stück, belieben, mit 248 545 . Haß. 
29542 Pfänder, beliehen mit 248848 , um Mitte April). 

* I[Abſchützung der Nadaune.] Die diesjährige, 
voraus ſichtlich 14 tägige Abſchützung des Radaune⸗ 
Canals behufs Beſeitigung der Berfandungen und Res 
paratur der Bohlwerke wird am 4. Juni ihren Anfang 


nehmen. 

[+aligeiberict vom 18. Mal.] Berbaftet: 1 Schmied 
wegen groben Unfugs, 3 Perſenen wegen unbefugten 
Betretens der eee 6 Obdochloſe, 6 Dirnen. — 
Geſtohlen: 1 Paar Gamaſchen, 1 Portemonnaie, ent⸗ 
baltend 2 — und 2 Pfandſcheine. — Gefunden: 
5 Protemonnaies mit Inhalt, 2 Ordens⸗Decorationen: 
abzubolen von der Bolgei,Direction, Verloren: 
ı Portemonnaie mit 8,75 & Inhalt; abzugeben auf der 
Polizei⸗Direction. 1 

Reichenberg, 17. Mai. Heute beging Herr 
Lehrer Kohnke das Jubilänm feiner 50 jährigen Lehr⸗ 
thätigkeit. Am Vormittag überreichte der Kreisſchul⸗ 
inſpector Herr Prediger Schaper aus Wotzlaff vor den 
verſammelten Schülern, welche einige Lieder fangen, dem 
Jubilar mit einer Anſprache die Inſignien des hohen⸗ 
olleruſchen Hausordens. Am Nachmittag fand in der 
feſllich G Kirche, in welcher ſich faſt die ganze 

fi 


große Gemeinde eingefunden hatte, eine Feſtlichkeit ftatt, 
welche beſonders dem Organiſten K. galt. J 

55 Nenſtadt, 17. Mar. Wie wir hören, wird von 
der katholiſchen Bevölkerung der Stadt und des Kreiſes 
Neuſtadt beabſichtigt, dem in nächſter Zeit als Pfarrer 
nach Müblbanz überſiedelnden Oberhaupte der Neu⸗ 
ſtädter katholiſchen Kirchen⸗Gemeinde, Hru. De, an Rood 
ein Ehrengeſchenk, deſſen Form noch geheim gehalten 
wird, zu überreichen. Herr Dekan Rood wird im Kreise 
Neuſtadt und ſpeciell in der Stadt Neuſtadt ſehr vermißt 
werden. Seinem Einfluffe und micht zum geringſten 
feiner Beihilfe verdankt das bieſige St. Marien⸗Kranken⸗ 
haus feine Entſtehung. Die Renovation der Neuſtädter 
katholiſchen Pfarrkirche, beſonders der Bau des neuen, 
ſchönen Kirchthurms find weſentlich das Verdienſt des 
Hrn. Decan Rood. Dazu kommt, daß derſelhe es 
während ſeiner langen Thätigkeit im hieſigen Kreiſe vers 


ſtanden hat, ſich mit allen Schichten der 3 
auch der nichtkatholiſchen, auf den denkbar beſten 
zu ſtellen. Dem Vernehmen nach ſoll Herr Treder 


aus Danzig Nachfolger des Herrn Roock in Neuſtadt 


werden. — Uaſer Bürgermeiſter, Herr Pillath, iſt von 


N 
d 
W̃ 
ft W̃ 
Ge 
E 
E ſi 
S b 
5 
b 
1 
ri 
B 
S 
d 
Job 
N 
f 
ſich 
3 


ſeiner Krankheit noch immer nicht hergeſtellt und bat 
von der königl. Regierung einen zweimonatlichen Nach⸗ 
urlaub erhalten, den er zu einer Erhbolungskur in Bad 

auheim benutzen wird. Die Dating des Bürger⸗ 
meiſters iſt dem Beigeordneten, Herrn Rentier Bucau 
übertragen worden. 

. Nenteich, 17. Mai. Der Beſitzer Sch. aus Br. 
ging kürzlich mit mehreren anderen Befigern die Wette 
ein, den Weg von Danzig über Dirſchau und Neuteich 
nach Broeske in 10 Stunden zu Fuß zurücklegen zu 
wollen. Die Wette kam zum Austrage und er gewann 
fie, da er zu der 8 Meilen langen Strecke nur 9% 
Stunden (von Mittags 12 dis Abends 9% Uhr) 
brauchte. Wie wir hören, ift er noch eine N: Wette 
eingegangen, den Weg von Broeske nach E 
Stunden zurückzulegen. — Heute Nachmittag brachte ein 

witter einen anhaltenden warmen Regen, der die 


Saaten ſehr erfriſcht hat. 
Ibing, 17. Mai. Die Wahl des Oberbürger⸗ 
d. M. feſtgeſetzt. 


meiſters iſt jetzt 1 auf den 27. 

8 haben ſich 17 Bewerber gemeldet. 2 

-#- Aus dem Kreiſe Stubm, 17. Mai. Eine auſ⸗ 

regende Scene ſpielte ſich heute Vormittag zu Vorſchloß 

tuhm ab. Der Kutſcher Lucka aus Rittergut Hinterſee 
war im Auftrage feiner Brodherrſchaft nach Buchwalde 
eſchickt, um einige Foblen dorthin überzuführen. Auf 
em Rückwege wurde innerhalb des Dorfes Vorſchloß 
Stuhm das Pferd, welches Lucka ritt, in Folge des 
Gebelles eines Hundes ſcheu und ſtürzte, wobei der 
Reiter vom Körper des Thieres gequetſcht wurde. Das 
Pferd ſprang ſofort auf und ſchleifte in raſendem Galopy 
den Reiter, der mit einem Fuß im Steigbügel hängen ge⸗ 
blieben war, eine Strecke weit auf dem Straßenpflafter, 
wobei der Kopf des Verunglückten wiederholt gegen die 
Prellſteine ſchug. In der Todes angſt hatte Lucka noch 
die Geiſtes gegenwart, ſich an einen Chauſſeebaum fo feſt 
zu klammern, daß der Bügelriemen vom Sattel ri 
Die Verletzungen, welche L. davongetragen, find 
ſchrecklicher Art, daß fein Leben kaum zu retten fein wird. 
Marienwerder, 17. Mai. Zur Beſichtigung der 
Unteroffizierſchnle weilt der Inſpecteur der 
Infanterieſchulen, Generalmajor v. Bergmann, feit 
Sonntag in unſerer Stadt. Die Abreiſe des Inſpecteurs 
erfolgt heute Abend. — Der hieſige Turnverein hat in 
ſeiner geſtrigen Generalverſammlung beſchloſſen, einer 
Einladung des Grauderzer Turnvereins zu folgen und 
am nächſten Sonntag einen Ausflug nach dem Hammerer 
Walde bei Garnſee zu machen. Es werden ſich dort die Grau⸗ 
denzer, Neuenburger und Marienwerderer Turner zu einem 


RES 
biefigen 


Schauturnen vereinigen. — Das Betriebsamt zu Thorn 
pflegte ſeit Eröffnung der Weichſelſtädtebahn allſommer⸗ 
lich anzuordnen. daß von bier aus Extrazüge nach 
Rachelshof abzulaſſen ſeien. Obwohl die Frequenz 
der Züge im Laufe der Zeit nachgelaſſen bat, 
darf von dem Betriebsamt doch ein gleiches Entgegen⸗ 
kommen auch in dieſem Jahre erwartet werden, umſo⸗ 
mehr als dieſe Einrichtung vorzüglich der minder gut 
ſituirten Bevölkerung zu Nutzen kommt, der es ſo er⸗ 
möglicht wird, ſich im kühlen Waldesſchatten von den 
werktäglichen Mühen zu erholen. — In der letzten 

itzung des landwirthſchaftlichen Vereins Marien⸗ 
werder B. wurde conſtatirt, daß ein ungemein hoher 
Procentſatz der Kälber alljährlich an der Kälberruhr zu 
Grunde geht. Neuerdings will man nun in den Kälber⸗ 
trepfen eines weſtfäliſchen Apothekers ein wirkſames 
Mittel gegen dieſe Krankheit gefunden haben. Herr 
Departements⸗Thierarzt Winckler hierſelbſt wird die 
Wirkung der Tropfen erproben, und es ſoll das Reſultat 
demnächſt mitgetheilt wenden. . 

* Der Rechtsanwalt Stock in Kulm ift zum Notar 
ernannt, der Regierungs⸗Aſſeſſor Oſterroth von 
Marienwerder nach Erfurt verjeßt und der Referendar 

ghannes Berendt aus Marienburg zum Gerichts⸗ 
Aſſeſſor ernannt worden. 1 

5 Graudenz, 17. Mai. Der Geſammtausſchuß, 
welcher mit der I ien für das Provinzial⸗ 
Süngerſeſt betraut if, hielt geſtern eine Sitzung ab, in 
der Folgendes erörtert wurde: Acht der gewählten Feſt⸗ 
Dirigenten haben die Wahl angenommen; Hermes⸗ 
Königsberg har ablehnend geantwortet. Von den einge⸗ 
adenen Ehrengäſten haben mit Ausnahme von Tauwitz⸗ 
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1 3 zurückzunehmende Holz in zug, ſo da 
8175 Koſten 1163 betragen. Was 15 Muſik ans 


betrifft, verlangt der Dirigent der Kapelle des hieſigen 
14 Regiments, Herr Nolte, 900 oder pro Mann 8 A 
täglich. Herr Hanſchke fordert neben freier Fahrt und 
Wohnung täglich 7 M pro Mann. Auf dieſe Weile 
dürfte die Muſik ca. 1500 -& in Anſpruch nehmen. Doch 
dürften bei den Verhandlungen, die deshalb noch ge⸗ 
pflogen werden, ſich dieſe Koſten etwas niedriger ſtellen. 
} Anſchaffung von Fahnenbändern wurden vom 
Ausſchuß 50 4 bewilligt. Am 3. Feſttage ſoll eine 
Dampferfahrt ſtromaufwärts nach Böslershöh und 
Sartowitz veranſtaltet werden. 3 k 

* Bei den geſtrigen Wahlprüfungen im Reichstage 
wurde u. a. auch die Wahl des Abg. Hobrecht für 
Grandenz⸗Strasburg für giltig erklärt. 

Königsberg, 17. Mai. Die oſtprenßiſche Ge⸗ 
merbekammer tritt am 3. Juni im hieſigen Landes hauſe 
u einer Plenarſitzung zuſammen. Berathungsgegenſtände 
für dieſelbe ſind: 1. die event. Abänderung des Geſetzes 
betreffend die Kranken⸗Verſicherung der Arbeiter, 2. Hebung 
und Ausbau der Innungen, 3. Jahresbericht des Ge⸗ 
werberaths pro 1386, 4. Wahl zweier Rechnungsrepiſoren. 
5. Stellung der Perlſucht des Rindviehs unter die Vieh⸗ 
ſeuchengeſetze und Errichtung einer Zwangs verſicherung 
gegen dieſe Seuche, 6. Erlaß einer Körordnung für 
preußen. Die Abtheilung für Laudwirthſchaft, für In⸗ 
duſtrie, für das Handwerk werden tags zuvor Sitzung 
alten. 
8 — Son den nach dem Genuſſe in Eſſig gelegter 
Strömlinge bier an Vergiftung erkran ten Perſonen iſt 
eine bekanntlich geſtorben; die übrigen befinden ſich jetzt 
ſemmtlich in der Geneſung. — Ein ähnlicher, aber noch 
viel ſchlimmer verlaufener Vergiftungsfall iſt kürzlich in 
der Tilftier Gegend vorgelommen, wo von 5 nach dem 
Sense vr ae erkrankten Perſonen drei 
geſtorben ſin 75 g er 

ollendorf (Kreis Heiligenbeil), 15 Mai. Die 
ei 8 der am 17. April im Haff ertrunkenen pier 
Seefahrer find jetzt alle gefunden worden. Trotz eifrigen 
Suchens fand man in den erſten Tagen nach dem Unglück 
nur die eine, und zwar die des älteſten Unruh am 20. 
April. Die Leiche des jüngeren Bruders fand man am 
20. April unweit unſeres Strandes treiben. Auch die 
auderen Beiden ſpülte das Waſſer in der Nähe unſeres 
orfes jetzt an den Strand. (K. A. 3) 

EI Bromberg, 18. Mai. Als Beihilfe zur Auf⸗ 
bringung der communalen Laſten haben wir neben einem 
Marktſtandsgelde nun auch noch eine Beluſtigungs⸗ 
oder VBergnügungsſtener erhalten. Das genügt aber 
noch nicht, wir brauchen mehr. Der Magiſtrat geht 
daber mit der Idee um, nun auch noch eine Luxusſteuer 
einzuführen und will damit bei den Klavieren x. an⸗ 
fangen. Gegenwärtig läßt derſelbe zu dieſem Zwecke 
Erhebungen über die Zahl der in unſerer Stadt vor⸗ 
handenen bezw. benugten derartigen Inſtrumente ans 
ſtellen, und zwar iſt ein Dienftmann damit betraut 
worden. Bis jetzt hat derſelbe in 75 Tagen 400 
Klaviere, Pianinos und Flügel ausgekundſchaftet. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Aachen, 17. Mai. Die erſte engliſche Poſt vom 
16 Morgens iſt ausgeblieben. Grund: Schiff in Oſt⸗ 
ende nicht herangekommen wegen ungünſtiger Witterung. 

Iſerlohn, 15. Mai. Heute früh erſchoß ſich der 
67lährige Lotterie⸗Collecteun Lampe auf dem Grabe 
ſeiner Frau. 5 8 

Wien, 16. Maj. Bis zum Eintritt eines neuen 
Directors leitet, nach Wilbrandts Rücktritt, Oberregiſſeur 
Sonnenthal das Burgtheater. — Frau Wolter hatte 
heute eine Audienz beim Kaiſer, um ſich für alle Aus⸗ 
zeichnungen zu bedanken. Der Monarch erklärte, daß 
er ihr gern eine Freude bereitet habe und hoffe, 
son noch lange Jahre am Burgtheater ruhmreich 
wirken. 


bing in drei 


* des Pobiums — 


Sch iffs⸗Nachrichten. N 

Calmar, 15. Mai. Der engliſche Dampfer „Spark“, 
nach Oscarsbamn und Orelöſund mit Schienen, iſt 
dicht dei Oscars hamn gefirandet, jedoch nicht leck. Die 
Löſchung der Ladung hat begonnen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Görlitz, 18. Mai. (Privat⸗Tel.) In Folge 
des andauernden Regens iſt Hochwaſſer eingetreten 
und das ganze Neiſſethal überſchwemmt. Die Bahn⸗ 
verbindungen ſind mehrfach unterbrochen. In 
Dittersbach iſt der Pfarrer mit feinen Kindern und 
dem Geſinde bei einem 3 ertrunken. 

Halle a.“ S., 18. Mai. (Privattelegramm.) Die 
Polizeibehörde hat hier Spuren einer geheimen 
ſocialdemokratiſchen Verbindung entdeckt. 

Thüringen wurde geſtern von drei Wolken ⸗ 
brüchen heimgeſucht. 


Am Himmelfahrtstage, 19. Mai 1887, 
. predigen in nachbenannten Kirchen: 
— n. 8 Uhr Archidiakonus Bertling. 10 Uhr 
Conſiſtorialrath Kahle. 2 Uhr Diakonus Dr. Weinlig. 
Beichte Mittwoch 1 Uhr und am Himmelfahrtstage 
9% Uhr. Freitag, Nachmittags 5 Uhr, Prüfung der 
Eonfirmanden des Archidiakonus Bertling durch 
* ee za 2.94 Ubr Sof 
. Johann. Vormittag r Paſtor Hoppe. 
Nachmittags 2 Uhr Prediger Auernhammer. —— 
Mittwoch Mittags 1 Uhr und am Himmelfahrtstage 
Morgens 9 Uhr. 
Catharinen. Vorm. 9% Uhr Paſtor Oſtermeyer. 
Nachmittags 2 Uhr Archidiakonus Blech. Beichte 
Morgens 9 Uhr. 
St. Trinitatis. Vorm. 9½ Uhr Prediger Dr. Malzahn. 
on * 9 Uhr früh und Mittwoch um 12% Uhr 
ittag 
St. Barbara. Vorm. 9% Uhr Prediger Hevelke. Nach⸗ 
1 2 Uhr Prediger Fuhſt. Beichte Morgens 


9 Uhr. 

GJarniſon⸗Kirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10% Uhr 
Gottesdienſt und Feier des heiligen Abendabls 
Diviſionspfarrer Collin. Beichte Mittwoch Nachm. 
3 Ubr und am Himmelfahrtstage Vorm. 10 Uhr 
Vale nnd Banlt. (Ref, © 
5 ault. (Ref. Gemeinde.) Vorm. 914 Uhr 
(Sommerhalbjahr) Prediger Hoffmann. Nach u 
Gottesdienſte Prüfung der Confirmanden. 

St. Bartholomäl. Vormittags 9% Uhr Conſiſtorialrath 
Hevelke. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

Öl. Leichnam. Vorm 9% Uhr Superintendent Boie. 
Die Beichte 9 Uhr Morgens. 

St. Salvator. Vorm 9% Uhr Pfarrer Woth. Beichte 

um 9 Uhr in der Sacriſtei. 

Mennonften⸗Gemeinde. Vormittags 9% Uhr Prediger 

Mannbardt. 

Diatoniſſenhaus = Kirche. Vormittags 10 Uhr Gottes⸗ 

sa Bidet ke gap aus Berlin. Freitag, Abends 

„Bibelſtunde. 

Dimmelfahrts⸗Kirche in Neuſahrwaſſer. Vorm. 9% Uhr 
Pfarrer Stengel. Beichte 9 Uhr. Nachmittags 3 Uhr 

goonfizmanden: rüfung durch Conſiſtorialrath Kahle. 
ethaus der dergemeinde, Johannisgaſſe 18. 

ea 6 Uhr Predigt, Prediger Pfeiffer. 

Heil. Geiſtkirche. (Evang. luth. Gemeinde.) Vorm. 9 Uhr 

und Nachm. 2% Uhr Leſegottesdienſt. 

60 lr Kirche Manergang 4 (am breiten Thor), 
2 br Hauptgottesdienſt Prediger Duncker. — Nachm. 


hr Predigt, derſelbe. 
Königliche kapelle. Annahme zur erſten heil. Communion. 
Name 7% Uhr. Hochamt mit Predigt 9 Uhr. 
et achmittags 2½ Uhr Vesperandacht. 
Nicolai. Frühmeſſe 7 und 8 Uhr. Hochamt mit 
Predigt 9% Uhr Prälat Landmeſſer. Nachmittags 
& Uhr Vesperandacht. 
„ Joſephs⸗Kirche. 7 Uhr Frühmeſſe Vorm. 9% Uhr 
ei ant mit Predigt. Nachm. 3 Uhr Vespexandacht. 
Brigitte. Militär⸗Gottesdienſt. Früh 8 Uhr heil. 
Meſſe mit deuiſcher Predigt Dioviſtonspfarrer Dr. von 
Mieczkow st. — Frühmeſſe 7 Uhr. Hochamt mit 
en 82 9% Uhr. Abends 7 Uhr Maiandacht 
dwigs⸗Kurche in Neufahrwaſſer. 9% Uhr H 
Pre arrer Reimann. 


x Sottesdienft durch Vor i 1. Dort 1 
Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 
Berlin den 18 Mai. 8 

rs v. 17. 


Ors. v. 17. 0 

| I! Lombarden 139,50 342,50 
184 00 183,00 Frannosen | 360,00: 359,50 
170,00| »69,50| Cred,-Actien| 451,50 451,50 
en } Dise.-Comia, 194,80 195,20 
Ae. Juni 25,50 124.75 Deutsche Bk. 159,20 159,00 


Weisen, geld 
Mei } 


Sept Oct. 130 5029,75 Laurahütts 68,75 69,25 
200 N r Oeatr. Noten 160,45 160,35 
8 * Rules. Noton 182,10 182.00 
Rupt-Okt, 21,40 21,40] Warech. kurs 181,90. 181,85 
> 0 London kurs] 20,36 20 365 
Juni 44,70 44,700 London lang 20,31 20,30 
lte Okt. 44,90) 44,90) Russische 3% i 
1 no SW-B. g. KA. 59,10 59,00 
Au Una | 41,70, 41,60% Dans. Privat- | 
43 Sept. 44 30 4339| bank 136,20 136,00 
3 „oneols 106,00 16.00 D. Oelmübie | 119,70 119,70 
155 westpr. . do, Priorit, | 113,10 112.50 
se mndbr. | 97.00) 27.00| Mlayka St-P. 106,70 108,60 
un, G.-R. 94.75 94.80 do, St. A. 46,10| 45,80 
— — 80 21,300 Ostpr. Südb. | 
4% Orten & 56,10 Stamm-. 60,90 40,50 
AAL 83,05| 88,50 1884er Russen 96.60) 97,00 


Fondsbörse: ruhig. 


‚Bremen, 17. Mai „Schlußbericht.) 
EE 
Mai Effecten⸗ Societät. 


Seb er, a. M., 17. 
Ghdluß.) Creditactien 225%, Franzoſen 178%, Lombarden 
— Galizier 164½, Aegypter 75,40, 4% ungar. Gold⸗ 

— 81,10, 1880er Ruſſen 83,30, Gotthardbahn 104,60, 
47 N 195,00, 4% ruſſiſche innere Anleihe 


Wien, 17. Mai. (Schluß⸗Courſe) Oeſterr. Papier⸗ 
— 81,25, 5% öſterr. Papierrente 96,95, öſterr. Silber⸗ 
— 82,40, 47 öſterr. Goldrente 112,35, 4 ung. Gold⸗ 
12810 101,55, 4% ungar. Papierrente 87,65, 1854er Looſe 
15590 1860er Lopſe 136,09, 1864er Looſe 166,00, Creditlooſe 
5, ungar. Prämienlooſe 119,75, Creditactien 281.00, 
b den 224,25, Lombarden 77,00, Galister 205,50, 
186 € ernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 223,75, Bardubiker 
Nude Kordweſtb. 160,50, Elbthalbahn 161,75, Kronprinz⸗ 
dant U bahn 185,40, Nordbahn 2700,00, Conv. Union⸗ 
PFC 
* 2 itactien 3, Deutſche e 62,35, 
mer Wechſel 127,05, Pariſer Wechſe 50 10, "Um er⸗ 
— Wechſel 105,35, Napoleons 10,06%, Dukaten 5,94, 
Nupong 1 00. 80 ie Banknoten 1,12%, Silber⸗ 
Tab Leden rbank 231,00, Tramway 231.75, 
mfterdam, 17. Mai. Getreidemarkt. Weizen e 
Ion. 26. — Roggen 7 Mai 123— 122, er Oktober 
ber; Antwerken, 17. Mai. Getreidemarkt. 
Gerſte ſlan eizen feſt. Roggen feſt. Hafer ruhig. 
Paris, 17. Mai. Getreibemorkt. (Schlußderi 
* behpt., Se Mai 27,00, 5 Juni 27,25, Jer Ju 
Yen 27,25, Jr Septbr.⸗Dezbr. 25,80. — Roggen ruhig, 
In Mai 16,75, r Sept.⸗Dezbr. 15,5%. — Mehl behpt., 
Sai 57,00, der Juni 57,49, De Juli⸗Auguſt 57,90, 
x Fan dez 55,90. — Ruböl feſt, r Mai 50.25, 
52.7 50,50, Pr Juli⸗Auguſt 51.25, e Sep ⸗Dez. 
"een Spiritus ruhig, er Mai 42,50, Pe Juni 
* Juli⸗Auguſt 42,25, er Septbr⸗Dezbr. 40, 75. 
eiter: Schön. 


30 5 Mai. (Schlußcourſe.) 3% amortiſtrbare 
ienif be or Rente 80,32 ½, 4% % Anleihe 108,05, 
gariſche 4 7 Rente 97,97% * 89 0, 
100 50 — eg Long, 9015 Tien > 1877 
75. en 451.25, Lombardiſche Eiſenbahnactien 
. Lombardiſche Prioritäten 295, Couvert. Türken 


Goldrente 


(Schluß⸗ 


13,82%, Türkenlogſe 32,00, Credit mobilter 268, 4% 
Spanier 65,77, Banque ottomane 506, Credit foncier 


169% 169 169 ½ , 9 Oktbr.⸗Novbr. 169% - — 
Roggen loco 123-127 , Pr Mai 125½—124— 


1363, 4% Aegupter 374.00, Suez⸗Actien 2006,00, Banque 124% M, Yr Mair Jimi 125½—124½—124% M, der 


de Paris 708, Banque descompte 457.00, Wechſel auf 
London 25,20, 5 7 pridil. türkiſche Obligationen 348, 
Panama⸗Actien 400. 

London, 17. Mai An der Küſte angeboten 
5 Weizenladungen. — Wetter: Dichter Nebel. 


I 
1 


126 ½ —125½% , r Juli⸗ Auguſt 127½¼— 


Juni⸗Juli 
126 Septbr.⸗Oktbr. 130-129 —129% & 


AM, Ye 


( Hafer loco 97-132 & oſt⸗ und weſtpr. 112—116 


London, 17. Mai Conſols 103 W., Aproc. preußiſche 


CTonſols 105%, 
Lombarden 7, 5% Ruſſen de 87! 96, 5% Ruſſen de 
1872 95%, 5% Wuflen de 3873 97%, Couvert. Türken 
18%. 4% fund. Amerik. 13:%, Oeſterr. Silberrente 66, 
Oeſterr. Goldrente 89, 4% ungar. Goldrente 81%, 
4% Spanier 65%, 5% privil. Meanpter 97, 47 unif. 
Aegypter 74%, 34 garant Aegypter 100%. Ditoman- 
bank 10%. Suezactien 79%. Canada- Pacific 65%. 
Platzdiscont 1 2. — Wechſelnolirungen: Deutſche Plätze 
10,51, Wien 12,84, Paris 25.40, Petersburg 21%. 

Glasgow, 17. Mai. Roheisen. (Schluß). Mixed 
numbers warrants 41 sk. 6 d. 
Glasgow, 17. Mat. Die Verſchiffungen betrugen 
in der dorigen Woche 8400 Tons gegen 8000 Tons in 
derſelben Woche des vorigen Jahres. 

Liverpool, 
Mehl unverändert, Mais ruhig. — Wetter: Schön. 

Petersburg, 17. Mai. Wechſel 
21%, Wechſel Berlin, 3 Monat, 183 ¼, 
Amſterdam, 3 Monat, 108 ½ Wechſel Pari. 
226½%% ½%⸗Imperials 9,26 Ruf. Bram. Az 
(geſtplt.) 266, Auf. Vräm.⸗Aul. 


Wechſel 
Monat, 
de 1864 


Aonden 3 Monat 


5 progentige italieniſche Rente 967%, 


17. Mai. Getreidemarkt. Weizen ſtetig, 
e Pe Mai 41,6 — 417 — 41,6 &, der 


. pommerſcher u. udermärf. 113—117 &, ſchleſ, u. 
böhm. 112-116 A, feiner ſchleſ. preuß. u. pommerſcher 
118125 M, r Juni⸗Juli 9796 / AM, Me Juli⸗ 
Auguſt 99% - 9 „, dr September ⸗ Oktober 103— 
102 ½% M — Gerſte loco 105—190 „ — Mais loce 
108 — 117 4, „r Mai 107 4, Ye Mai ⸗Juni 106 
, ver Septbr.⸗ Oktbr. 107 , Ne Oktbr.⸗Nopbr. 
108 * — Kartoffelmehl Yr Mai 16,70 , Ne Mais 
Juni 16,70 4 — Trockene Kartoffelſtärke e Mai 16,60 
4, Yr Mai, Juni 16,69 M — Erbſen loco Futterwaare 
115 — 125 , Kochwagre 140—200 M — zenmehl 
Nr. 0 22,75—20,50 , Nr. 00 24,25 22,75 4 — 
Roggenmehl Nr. 0 19.50 — 18.50 , Nr. 0 und 1 
17.50 16,50 4, ff. Marken 19,10 4, der Mai 17,40 
17,30 17.35 4, %r Mai» Juni 17,40—17,30—17,35 K, 
He Juni ⸗Juli 17,40—17,30—17,35 4, er Juli Aug. 
17.60—17.55 K, Yr Sept⸗Okt. 17,80—17,75 4 

böl ohne Faß 43,7 , Kr Mai 44,7 , dur 

pt «Oft. 44,94, I Ott Nop. 45 4 — Spiritus loc 


„Juni 41,641,741 c 4, Pe Juni⸗Juli 41,8— 


4241 741,8“ , 5% Juli-Muguft 42, 4—42,5 , . 


Auguft⸗Septbr. 43,2 43, 443,3 A, der Sept.⸗Oktbr. 


244, Ruſſ. Anleihe de 1873 168%, Nuß. 2 Orient⸗ 


anleihe 99%. Aufl. 3. Orientanleihe 100. 
7 197, Ruſſiſche 5% Boden⸗Crebit⸗Pfand⸗ 
briefe 168% Große ruſfiſcht Eſſenbabnen 276 Kurst⸗ 
Kiew Actien 373, Pefershurger Disconte » Mant 760, 
Warſchauer Discouto⸗Bank Ruſſiſche Bank 
auswärtta. Handel 329, Petersburger interngt. Handels⸗ 
bank 523, Privatdiscont 4½ “ — 
Talg loco 45.00, Ye Auguſt 43,00. Weizen loco 13,75. 


Ruff 6 


i 11 43,9—44,1— 44 M 
de 1866 (geſtplt.) 


n 17. Mai. Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl., von 96 4 21,70 4, Kornzuder, excl., 88° Rendem. 
20,50 M Nachproducte, excl.. 75% Rendem 17,50 A 


Träge wenig Geſchäft. Gem. Naffinade mit Faß 26,50%, 


gem. 
für b 


Productenmarkt. 


Roggen loco 7,50. Hafer loco 4,00. Hanf loco 45,00. 


Leinſaat loco 14.00. — Wetter: Heiter. 
Kewtork, 16. Mai (Schluß ⸗Courſe.) 
auf Berlin 95%, , Wechſel auf London 4,85% , Cable 
Transfers 4,57% Wechſel auf Paris 5,20, 4% fund 
Anleihe von 1877 129, Erie⸗Bahn⸗Actien 34%, 
vorker Centralb.⸗Actien 113%, Chicago North⸗Weſtern⸗ 


New⸗ 


Wachtel | 


Arat, Walvius, Löwen, 


Melis I. mit Faß 25,75 4 Still. Rohzucker I. 
Product Trauſito f. a. B. Hamburg er Mai 11,95 4 
ez. u. Br., Yr Juni 11,95 & bez u. Br., dr Julie 
Auguſt 12,00 & bez, ur Oktbr.⸗ Dezbr. 11,65 & Br. 
Schwach, wenig Geſchäft. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 17. Mai. Wind: N. 
Angekommen: Arengoth Thora, Peterſen, Foxoe, 
Kalkſteine. — Karen, Rönne, Kopenhagen, leer. — 
e Dachpfannen. 
eſegelt: Ferdinand (S D.), Lage, Hamburg, Sprit. 


i — Blonde (SD.), Brettſchneider, London, Getreide und 


Actien 125%, Lake⸗Shore⸗Actien 97%, Central⸗Paciſic⸗ 


Actien 40, Northern 8 
Louisville u. Naſhville⸗Actien 69, Union⸗Pacific⸗Actien 
62%, Chicage⸗Milw. u. St. Paul⸗Actien 93%, Reading 


37%, Canada⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 64, Illinois; 


Pacific Preferred » Actien 62%, } 


uder. — Wilhelm (SD.), Dabnıke, Stettin, Holz. — 
tadt Lübeck (SD.), Bremer, Lübeck via Memel, Güter. 
— Adele (SD.), Krützfeldt, Kiel, Sprit. — Helene (SD.), 


! ! ing Lehmkuhl, Kiel, Sprit. 
und Philadelphig⸗Actien 44%, Wabaſh⸗Preferred⸗Actien 


Tentralbahn⸗Actien 137, Erie⸗Second⸗Bonds 103%. 3 


Wagxenbericht. Baumwolle in Newyork 10%, 
do. in New⸗Orleans 10%, raffin. Petroleum 70 4. 
Abel Teſt in Newyork 6% Gd. do. in Philadelphia 
6% Gd, rohes Petroleum in Newyork P. 6 C. 
do. Pipe line Certificats — D. 63% 0. * 5 (Fair 
refining Muscovados) 4. — Kaffee (Fair Rio⸗) 18%. 


— Schmalz (Wilcox) 7,30, do. Fairbanks 7,20, do. Rohe 
[4 


und Brothers 7,30.— Speck 81. — Getreidefracht 2. 


Newark, 9. Mai. iche Sasch dete der letzten 


Woche von den atlgntiſchen Häfen der Vereinigten 
Staaten nach Großbritannien 119 000, do. nach Frank⸗ 
reich 48 000, do. nach anderen Häfen des Continents 72000, 
do. don Californien und Oregon nach Großbritannien 
5000 Orts. 8 5 
Newport, 16. Mai. Viſible Supply an Weizen 
44458000 Buſhels, do. an Mais 13 766 000 Buſhels. 
Newnork, 17. Mai. Wechſel auf London 4,25 
Rother Weizen loco 0,97%, de, Mai 0,97, er Fun. 
0,96%, a September 0.95%. Mehl loco 3,70. ais 
0,48 ½. Fracht 2 d. 


vados) Alk. 
Danziger Börſe. 
0 Amtliche Notirungen am 18. Mai. 
Weizen loco unverändert, r Tonne von 1000 Kilogr 
einglafig u. weiß 126 —133f 150 175 K Br. 
ochbunt 126 1334 150 1754 Br. 
hellbunt 1251338 481724 Br.) 146-171 
bunt 126-1308 147170. Br. & bez. 
126-1348 155175. Br. 


x 
9 


e 01 M B a 
Dr Juli⸗Aug. 150% MBr, 150.4 Gd., 
Oibr. 150 4 bez en kin: 
Noggen loco inländ. unverändert, tranſit geſchäftslos, 
ur Tonne von 1000 Kilogr. 
grabkörnig Pr 1208 111-113 4 
Negulirungspreis 1208 Kieferbar, iuländiſcher 113 M, 


unterpoln. 90 , tranfit 8 


Auf Lieferung r Mai⸗Juni inländ. 113% 4 Br., 


tranfit 90 A Br., r Sept.⸗Okt. tranfit 92% A 
bez., do. inländ. 115 M Br., 114 4 Gd. 
Gerſte der Tonne don 1000 Kilogr. große 117/88 108 K, 
ruſſiſche 1128 90 K 
Erbſen Ar Tonne pon 1000 Kilogr Futter⸗ tranſit 92.4 
Kleeſaat r 100 Kilogr. roth 57— 70 A 


Kleie e 50 Kilogr. 3,20—3.57½ 4 


Spiritus Por 10 000 Liter loco 39,25 M bes. 

Rohzucker unveränd. Bafls 889 Rendement incl Sack ab 
Lager tranſit 11,45 % bez. Nachproducte, Baſis 750 
Rendement incl. Sack franco Neufahrwaſſer 17,77 ½ 4 
bez. Alles 2 50 Kilogr. 

Petroleum r 50 Kilogr loco ab Neufahrwaſſer verzollt, 
bei Wagenladungen mit 20 % Tara 10,80 , bei 
kleineren Quantitäten 10,90 M 

Vorſteheramt der Kaufmannſchaft 


Danzig, den 18. Mai. 
Getreldebörle, (H. v. Morſtein Wetter: kältere 

Temperatur. Bei bewölltem Himmel trübe. Wind: SW. 

Weizen. Juländiſcher war nur ſehr e 
Käufer aber ſehr zurückhaltend, ſo daß Preiſe nur als 
ſchwach behauptet zu bezeichnen ſind. Auch für Tranſit⸗ 
Weizen trat Kaufluſt nur vereinzelt hervor, Preiſe aber 
dennoch voll behauptet. ite wurde für inländiſchen 
hochbunt 1318 171 4, roth glaſig 1312 4714, Sommer: 
183/48 171 & ver Tonne. Für polniſchen ae Tranſit 
127/88 147 4, gut bunt 129/308 149 4, glaſig 129/308 
150 4, 1328 151 , hellbunt feucht 123/48 148 K, 
hellbunt 128/08 u. 1308 150 4, 
bunt befetzt 1308 150 , bochbunt 130/18 151 M, fein 
hochbunt glaſig 132/3@ 155 M er Tonne. Für ruſſi⸗ 
ſchen zum Tranſit rothbunt. leicht bezogen 1278 146 &, 
1298 147 AM, hellbunt 1368 150 % er — 
Termine Mai 151 4 Br., 150% „ Gd, Mai: Juni 
150% M Br., 150 d., Juni⸗Juli 150% „ Br., 
150 4 Gd., Juli⸗Auguſt 150 & bez., Septbr⸗Oktober 
150 4 bez. Regulirungspreis 151 M Gelündigt find 
100 Asa infaubiliger erzlete bei, Helnch Mngch 
Noggen inländilcher erzielte bei kleinem Angebot 
iemlich unveränderte Breie. Tranſit ohne Handel 

ezahlt wurde für inländiſchen 125/68 113 4, 127/88 
etwas beſetzt 111. % Alles Per 1208 der Tanne. Ter⸗ 
mine Mai⸗Juni inländ. 113% Br., tranſit 90 4 Br, 
Sept.⸗Oktbr. inländ. 115 M Br., 114 „ Gd., tranſit 
921% & bez. Regulirungs preis iuländiſch 113 4, unter: 
polniſch 90 4, tranſit 88 % Gekündigt find 50 To. 

Gerſte iſt nur gehandelt inländische Kroße 117/88 

108 , polniſche zum Tranſit 1120 90 4 9e Tonne. 
— Erbſen ruf). zum Tranfit Futter- 92 & ur Tonne 
ber. — Kleeſaaten roth 28%, 31, 35 M Kr 50 Kilo 
gehandelt. — Weizenkleie grobe 3,30, 3,574 4, 
mittel 3,20, 3,25 % Jr 50 Kilo bez. — Shiritus loco 
39,25 & bez. 


Produkteumärkte. 

Stettin, 17. Mai. Getreidemarkt. Weizen ruhig, 
loco 172—176, der Mei 178,50, Jr Juni⸗Juli 179,00. 
— Roggen unverändert, loco 120—123. e Mai 124, Vor 
Juni Juli 124,50. — Rüdöl unveränd., r Mai 44,50, 
2 7 15 — 12 Bene zubig, . 3 — 
8 a N uni⸗Juti 40,90, uguft⸗Septbr. 
42.20 Petroleum loco 10.35. urn 1 

Berlin, 17. Mai Weizen loco 168—185 , fein 
er 183 & ab Bahn bez., er Maſ⸗Juni 182—181% 

is 183 4, dr Juni⸗Juli 182—181½ 183 M, der 
Juli⸗Aug. 171 ½ —17Tl—171½ K, ur Septbr., Oktbr. 


Zucker (Fair refining Musco⸗ 


Schleppdampfer „Danzıg“ ſchleppt einen Kahn nach 


us, 


18. Mai. Wind: SO. 


Angekommen: Sophie (SD.), Garbe, Burntis⸗ 


land, Kohlen. . 

Geſegelt: Henriette, Krüger, Stettin, Holz. — 
Theodor. Brund, Svendborg, Getreide. — Lord Balti⸗ 
more, Erickſen, Oſtende, Holz. — Slump zu Lulle, 
Koop, Antwerpen, 0 3 

ichts in Sicht. 


Plehnendorfer Canal⸗Liſte. 
Schiffsgefüße. 
17. Mai. 


Stromab: 
Zimmermann. Alt⸗Babke, 7,50 T. Noggen und 
Hafer, Döring, Danzig. 
Holztransporte. 
16. und 17. Mai. 


Ä Stromab: 
2 Traften kiefern Rundbolz, Rußland⸗Endelmann, 
Karge, Reichenberg, Graben des Herrn Carl de Curvy. 
Traften kiefern Rundholz, Nußland⸗Endelmann, 
Wolter, Münz, Dornbuſch. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 17. Mai. Waſſerſtand: 0,86 Meter. 
Wind: O. Wetter: Gewitter, warm. 
; Stromauf: 
Von Danzig nach Thorn: Bohre; Gebr. Harder; 
Thorn. — Schulz (ein Schlerpfahn): Gebr. Harder; 
um, Löcenſtein, Chemiſche Fabrik, Sünde, Wenzel 
üble, Rothenberg, Prowe, Lepp, Ganswindt, Goltz, 
Riefen, Herrmannſche Label Stremlow, David⸗ 
7 u. W L omber, 


Sa pcerin, Spelſeöl, Heringe, 
zutter, Wein, Theer, Dachpappe, Tabak, Buden⸗ 
Tinte, Bonbon, Korke, Colonialwaaren, Käfe, 
leere Gebinde, Pfeffer, Roſinen, Sultaninen, 
artoffelmebl, Graupe, Tafeln, Gries, leere Säcke, 
oſtrich, Eiſenwaaren, Düten, Waſſerglas, Seegras, 


cker, Cichorien. 

Von Danzig nach Wloclawek: Voigt (Güterdampfer 
„Thorn“ ſchleppt 5 Kähne: Berenz, Wendt. Ick. Rothen⸗ 
berg; Pfeffer, Heringe, Chlorkalk, rohe Baumwolle, 
Jute, Curcumä, Steinkohlentheer; nach Thorn: Ick, 
Berneaud, Artillerie⸗Werkſtatt, Buſenitz Lövinſohn, 
Kuntze u. Kittler, Wölke, Haſſe; eiſerne Träger, Blau⸗ 
holz. Lubrikatinöl, Coanac, Wein, Heringe, 1 Rad, 
Schaaren, Wiſcher, Hebebäume, Confecturwaaren, Leder, 


Hafergrütze Tahak; 

nach Wloclawek: Kähne; Ick; Anker, Ketten, 
Baumwolle, Jute: — Banfe; Ick; — Grajewsli: Ick; 
Baumwolle; — Wuttlowski; Ick; Anker, Ketten, Baum⸗ 
wolle; — Haupt; Ick; ee Baumwolle. 


tromab: 
Schlaak, Woldenberg, Plock, Danzig, 1 Kahn, 82225 
Kilogr. Gerft 


erſte. 
| Seed Wolbenger⸗ Kowalski, Plock, Danzig. Thorn, 


bell 1998 151 4, hoch“ 


Schlenther, 


Dronszkowski 


Kahn, 72 800 Kg. Hafer, 4687 Kg. Rübs und 
Leinkuchen. . 
Engelhardt, Goldmann, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
76 Roggen. 


500 Kilogr. 
Fuchs, Ratanlopn u. Söhne, Gombicz. Danzig, 1 Kahn, 


84 822 Kilogr. Gerſte. 

Schirmer, Woldenberg, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
76 500 Rise Roggen. 

Weſſolowski, 1 15 „Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
88 452 Kilogr. Weizen. 


Sieg, Deus. loclawek, Danzig, 1 Kahn, 84118 
Kilogr. Weizen. 3 
J. Wuttkowski, Levineki, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
101 480 Kilogr. Weizen. ; 
F. Steg, Nowinski n Co., Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
80 825 Kilogr. Weizen. ; 
MWuttlemeli, Gold, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
101 921 Kilogr. Weizen. 
Pfefferkorn, Anker, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 40 000 
Kilogr. Feldſteine. { 
Anker, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 
40 000 Kilogr. Telbfeine. e 
Viruß, Rodemann u. Wurl, Piszczanke, Berlin, 6 Tr., 
2875 Rundkiefern, 409 Mauerlatten. 
Oetel, Köhne. Piszezanke, Berlin, 6 Traften, 
3428 Rundkiefern, 72 Mauerlatten. 


Dittmann, Endelmann u. Gebr. Don, Punichowe, Thorn, 


328 Balken u Mauerlatten, 66 Steeper, 466 Nund⸗ 
liefern, 54 doppelte und 106 einfache kieferne Eiſen⸗ 
bahnſchwellen. . 
Bohre, Hirſch, Thorner Spritfabrik, Thorn, Danzig, 
Schleppdampfer „Danzig“, 5000 Keilogr. Weizen, 
12 248 Kg. Spiritus. 
borner Spritfabrik, Thomas, Dammann 
u. Kordes, Schwartz, Riefflin, Dietrich Sohn, 
Sultan, von Thorn nach Graudenz, Königsberg, 
Kulm, Marienwerder, Tilſit, Memel, Güter dampfer 
„Agila“, 40 916 Kg. Sprit, 131 Kg. Honigkuchen, 
99 Kg. Branntwein, 1719 Kg Wein, 88 Kg Waaren, 
4998 Kg. Eiſenwaaren, Ei enblech, 86 Kg. Blei. 


Berliner Fendsbörse vom 17. Mai. 


Die heutige Borse eröffnete in fester Haltung, obgleich die von 
Wien verliegenden Notirungen theilweise niedriger lauteten. Das Ge- 


schäft aber entwickelte sich anfangs sehr ruhig und bei mangelnder f 


Kauflust machte sich bald eine Abschwächung bemerkbar, welche aber 


nur vom kurzer Dauer war. In der zweiten Bürsenbälfte gewann der 
Verkehr thellwelse an Regsamkeit namentlich Mr russische Werthe, 
und die Stimmung erschien wesentlieh fester, aber der Schluss erschien 
wieder schwach. Der Kapitalsınarkt erwies sich feat und die Kassa- 
werthe der übrigen Gesehäftszweige hatten bel fester Gerammthaltung 


nur vereinzelt belangreichere Umsätze für sich Der Privardiscont | 


wurdo mit 2½ Proc. bez. und Br. netirt. Auf internationalom Gebiet 
wurden zsterrelelusche Creditactien mis einigen Schwankungen mässig 


und inländische Eisenbahnprioritäten fest und ruhig. 


diafaſern, Erdfarbe, Jagdpulver, Slangenſchwefel, 


lebhaft gehandelt; Franzesen und Iombarden waren schwächer. Eibe- 
thalbahn etwas besser und lebhafter. Schweizerische Bahnen abge- 
schwächt. -Von den fremden Fonds waren russische Anleihen fester, 
Noten belebt und steigend. Deutsche und preussisehe Staatsfonds 
Bankactien 
ziemlich fest, Industriepapiere fest und theilweise lebhafter. Montan- 
werthe fester und mehr beachtet. Inländische Eisenbahnactien wenig 
verändert und ruhig. 


Deutsche Fonds. (+ Zinsen v. Staate gar.) Div.1836, 


+Kronpr.-Rud.-Bahn 73,75 — 
Deutsche Reichs-Anl. | 4 106,10 | Lüttich-Limburg . . » 8,50 — 
Kenselidirte Anleihe | 4 [106,00 | Oesterr.-Franz. S. | = 
de. de. 3½ | 99,20 | + de. Nordwestbahn 256,00 — 
Staats-Schuldscheine | 3½ |100,00 de. Lit. B. . 276.50) — 
Ostpreuss.Prev.-Obl. | 4 | — | +Reichenb.-Pardub. . | 62,25 — 
Westpr.Prov.-Oblig. | 4 12,80 Russ. Staatsbahnen 124.25 — 
Landsch. Centr.Pfdbr.| 4 102,0 | Schweiz. Unienb. ... | 84,80 — 
©stpreuss. Pfandbr. | 31/, | 96,90 do. Westb.... | 29,801 — 
Peommersche Pfandbr.| 3½ | 97,20 | güdösterr. Lombard 142,5 — 
de. 4. I, == earschau-Wien . 73,50 — 
Pesenscheneue de. 4 N 5 ch — 
Westpreuss. Pfandbr. | 3½ | 97,6 “28 
Pemm. Rentenbriefe | 4 103,70 Ausländische Prioritäte- 
Posensche de. 4 109,75 Actien. 
Preussische do. 4 13, | Gotthard-Babn ... 5 — 
+Kasch.-Oderb.gar.s, | 5 80,40 
do. do. Gold Pr. . —.— 
ändisch +Krenpr.-Rud.-Bahn 
Ausländische Fonds. jesterr..Fr.-Stantsb.| 7 1396,00 
Oesterr. Geldrente . 4 89.20 estorr. Nordwestb. 5 85.25 
Oesterr. Pap.-Rente. | 5 de. Elbthald. 5 88,75 
do. _ Silber-Rente | 4¼ üdösterr. B. Lomb. 3 297,00 
Ungar. Risenb.-Anl.. 5 Südösterr. 5% Obl. 5 101,0 
do, Papierrente. 5 Ungar. Nordostbahn | 5 79.90 
do. Goldrente.. 4 Ungar. do. Gold-Pr. | 5 102.25 
Ung.-Ost.-Pr. I. Em. 5 Brest-Gra dero 5 92.25 
Russ.-Eugl. Anl. 1870 5 +Charkow-Azow ru. 5 98,79 
40. do. Anl. 18715 TKursk-Charkew. * 99,20 
do. de. Anl. 1872 5 +Kursk-Kiew. p 5 11.60 
do. de. Anl. 18738 5 +Mosko-Rjäsan ... | 4 95.90 
do. do. Aul. 1878 4% +Moske-Smolensk.. 5 99,00 
de. do. Anl. 1877 5 Rybinsk-Belogoye . 5 89.25 
do. do. Anl. 1880 4 +Rjäsan-Koslow. .. | 4 83.90 
do. Rente 1883 | 6 +Warschau -Tereepol | 5 98.90 
do. de, 1884 5 Sr EEE TER 
Russ, II. Orient-Anl, | 5 Bank- und Industrie-Actien. 
do. III. Orient-Anl. | 5 Dir. 1886 
do. Stiegl. 5. Anl... | 5 Berliner Kaseen-Ver. [118,75] 4'/a. 
do. do. 6. Anl.. 5 Berliner Handelsges. 153.9 9 
Russ. Fol- Schatz. Ob. 4 Berl. Prod. u. Hand.-A. 88.25 45 
Poln. Liquidat.-Pfd. . | 4 Bremer Bun 100,10 
Italienische Rente. . | 5 Bresl. Discontobank 50,78 5 
Rumänische Anleihe | 8 Danziger Privatbank 136.00 19 
de. do, |6 Darmstädter Bank . 138.40 7 
do. * 18815 Deutsche Genoss.-B. 138,25 6%, 
Türk. Anleihe v. 1886 | 1 Deutsche Bank . . 15,00 — 
Deutsche Ef. u. W.. 119.50 8 
Deutsche Reichsbank 186.25 5,88 
Hypotheken-Pfandbriefe. | Deutsche Hypoth.-B. 199.73 5 
g Disconto- Command. 195,20 10 
Pomm.Hyp.-Pfandbr. | 5 [114,00 Gothaer Grunder.-B. 57.50 — 
IL u. IV. Em....|5 158,40 Hamb.Commerz.-Bk. 12.00 1 
II. Em... 4½ 104.60 | Hannöversche Bank 110, 10 
Pomm. Hyp.- A.- B. 4 99,90 | Königsb. Ver.-Bank. 108.78 6 
Pr. Bod.-Cred.-A.-Bk. | 4½ 13,78] Lübecker Comm.-Bk. 78,78 — 
Pr.Central-Bod.-Cred. | 5 | — | Magdeb.Privat-Bank 116.25 4 
de. do. do, do. | 4½ 113,50 Meininger Hypoth.-B. | 95,75] 4% 
do. do. do. do. |4 102,30 Norddeutsche Bank. 149,0 7 
Pr. Hyp.- Actien-Bk. | 4½ 115,90 | Oesterr. Credit-Anst, | — 8,18 
do, do, 5 [110,50 Ppemm. Hyp.-Act.-Bk. | 56,75) — 
do. do. 4 1101,50 | pesener Prov.-Bank 115,0 5½½ 
Pr. Hyp.-V.-A.-G.- C. 4½ 1108,00 | Preuss.Boden-Credit, 105,50 5% 
do. do. do. 4, 101,60 Pr. Centr.-Bod.-Cred. 1134,90} — 
do. do. de. 3½% | 98,40 | Schaffhaus. Bankrer. | 88,65) 4 
Stett. Nat.-Hypotb. | 5 102,75 | Schles. Bankverein . 10,26 — 
40. do. 4½ 104,60] Südd.Bod.-Credit-Bk. 141,80 65 
40. do. 4 161,00 en 
Poln. landschaftl, 5 57,00 | Actien der Colonia . | 7995| 60% 
Russ. Bod.-Ored.-Pfd. | 5 95,00 | Leipz. Feuer-Vers. . 16945 — 
Russ. Central- do. | 5 85,40 | Bauverein Passage. | 64,25) %% 
Deutsche Bauges, .. | 88.50) — 
4 A. B. Omnibusges. . 166.50 10 
Lotterie-Anleihen. Gr. Berl. e 25 11% 
Berl. Pappen-Fabri 50 — 
Bad. Prum.-Anl. 1867 4 138,66 | Wilhelmahätte .. . | 99,00] — 
Baier. Präm.-Anleihe | 4 136,00 | Operschl. Elsenb.-B. 43,15 — 
Braunschw. Pr-AnL | — | 94,60 | Danziger Oelmühle . 119.75 — 
Goth. Präm.-Pfandbr. | 5 106,40 do. Prioritäts-Act. 112,5 — 
Hamburg.50tlr.Loose 3 199,60 — — 
Köln-Mind. Pr.-S . 3½½ 131,6 — Mi \ 5 
Lübecker Prüm. Anl. 3½ 180,50 Berg- u. Hüttengesellsch. 
Oester, Loose 1854 | 4 110,70 212 
Dortm. Union-Bgb. . ! } 
do. Ored.-I. v. 1888 — 288.25 
Königs- u.Laurahutte 6,2 — 
do, Loose v. 1860 | 5 114,90 Stolberg, Ziuk 32 50 1881 
do. do. 1864 — 1977,75 1 * r. 104 76 — 
Oldenburger Loose . 8 157,70 F a Hate EEE ya 
Pr. Präm.-Anl. 1855 | 3¼ 154,50 = Aa 


RanbGraz.100T. Loose 4 97.75 


Wechsel-Coura v. 17. Mai. 


Russ. Präm.-Anl. 1864 5 149,50 
de, de. v. 1866 5 188,10 | Amsterdam . | 8 Tg. | % 168,30 
Ung. Loe — 211,90 do. 2 Mon. 2½ 168. 


‚25 
sous» 20,366 
80 


Eisenbahn-Stamm- und I Pars 
Stamm-Prioritäts-Actien. 7. 
Div. 1886. Var 


Aachen-Mastrich .. 


51,25 
23 


nun 
20-Fraucs- St. » - .. 
Imperials per 500 Gr. 


Ostpreu: bahn 
do, St.-Pr... 
Saal-Bahn St.-Pr. 


do. St.-. 8%, | Dollar 
Stargard-Posen » 4a zn) A ee weten > 
mar- 2 — ranz. Banknoten 80 
2 ee — Oesterreich. Banknoten 160,85 
. .. — do. Silbergulden — 
n * se 


Russische Bauknoten . » 


Schwediſche Reichshypotheken Bank, 4½ roc, Pfandbriefe 
von FL x —— — 4 finder am 1. Juni ftatt. Gegen den 
Goursverluft von ca. 5 Proc. bei der Ausloofung Übernimmt = 
Bankhaus Carl Meuburger, Berlin, Franzöſiſche Strabe 18, 5 
Derficherung für eine Prämie von 4 Pf. pro 100 Mar. 


Meteorologische Depesche vom 18. Mai. 
Morgens 8 Uhr. 
Or!ginal-Telegramm der Danziger Zeitung. 


RE 225 1 
2 533 
Stationen. 5 5 7 

2 8 

2337 GE; E 
Muleghmore . . » 2 5 
Aberdeen 4 
Christisnsund 6 1 10 
Kopenhagen 5 3 10⁰ 
Stockholm 760 0 4 15 
Ha paranda 76% 8 % | wolkenlos 5 
Petersburg — — — — —5 
Mosk aa 707 NO 1 halb bod. 12 
Cork, Queenstown 764 NW 4 | halb bed. 11 
Brel Hh 0... » 763 NNW 4 bedeckt 11 
Helder 757 WNW 1 | bedeckt 8 
„ 758 NNW 2 bedeckt 11 
Hamburg 8 752 WSW 5 | Regen 10 
Swinemünde 748 so 2 bedeckt 15 10 
Neufahrwasser 753 880 5 Wolkig 149 
Memel! 756 so 4 _ bedeckt 16 
Paris 768 sw 1 | halb bed. | 11 
Münster 757 W 3 bedeckt 9 
Karlsruhe 761 sw 5 | weikig 18 80 
Wiesbaden 760 SW 8 heiter 11 4 
München 702 W 5 bedeckt 98 150 
Chemnitz 757 W 6 | wolkig 11 
Berlin 752 w 4 9 
Wien 762 w 2 | heiter 12 
Breslau 757 8 4 [wolkig 13 6 
Ile d Aix 766 w 4 bedeckt 13 
Nine 760 0 1 | heiter 12 
Triest Be 761 80 1 wolkig 17 

1) Nachm. Gewitter. 2) Nachm. und Abends starkes Gewitter. 

8) Nachmittags Magel. 4) Thau 5) Gestern Mittag Gewitter mt 


eee e e een leiser Zug, 2 = leicht, 8 = schwach, 
4 mässig, 5 = frisch, 6 — stark, 7 = steif, 8 stürmisch, 9 
Sturm, 10 starker Sturm, 11 == hefliger Sturm. 141 Orkan. 
Ueberſicht der Witterung 
Ein barometriſches Minimum, nordwärts fort⸗ 
ſchreitend, liegt an der Odermündung, feinen en 
über das ganze weſtliche Mitteleuropa ausbreitend. Bei 
lebhafter, vorwiegend ſüdlicher bis weſtlicher Luſtſtrömung 
ift das Wetter üper Centraleuropa trübe und regneriſch. 
im Weften MbL, im Oſten warm. Im deutſchen Küſten⸗ 
ebiete haben zahlreiche Gewitter ftattgefunden, auch 
ünchen batte Gewitter mit Hagel; in Swinemünde 
find 22, in Berlin 48, in München 68 Mm. Niederichlag 


gefallen. 
Deutſche Seewarte. 
Meteorologische Beobachtungen. 


Baremeter-Stand 
2 g in 93 Wind und Wetter. 
4 | Millimetern, 


17 759,0 14,7 Umfatternd u. lan, Regen 
18 751,9 14.1 SSO. steif, hell u.lsichtbew. 
758.0 14,0 S, starker Sturm, bedeckt. 


a 
du tb 5. kr 


Hr 9. ds. Mts, früh 1 Uhr if 
1 * liebe Ban de Me e 
on einem geſun ä 
altchtich a 20 
Baldenburg im Mai 1887. 


F. Zbhlicke, 
beritt. Steuer⸗Aufſeber. 


s 


Beleihungen 


ſtädtiſcher Grundſtücke werden am vortheilhafteſten durch den 


Danziger Hypetheken-Verein 


bewirkt. (9313 
Wir find beauftragt, Darlehnsanträge entgegenzunehmen 
und hierüber jede gewünſchte Auskunft zu ertheilen. 


Meyer & Gelhorn, 


Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 
Langenmarkt Nr. 40. 


1 


Heute Mittag entſchlief ſanft @ 
nach längerem Leiden unſere K% 
liebe gute Mutter. Großmutter 
und Urgroßmutter Frau Heuriette 
Er Striepling im 83. Lebens jahre. 
Dieſes zeigen ftatt beſonderer 
Meldung tieſbetrübt an 
Die Hinterbliebenen. 
Neufahrwaſſer, d. 17. Mai 1887. 


Die Beerdigung findet Sonn⸗ 
abend, den 21.9 Mls., Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, ſtatt. (9278 


Muster zur Ansicht! 


EGSES23333:939 


F. W. Putfkammer, 
Tuchhandlung en gros & en detall. 


Gegründet 1831. 


Modernste Stoffe 


zu Ueberziehern, Anzügen u. Beinkleidern, haltbare Buckskins zu Knabenanzügen. 
Couleurte, gemuſterte Wollweſten, weiße und couleurte Piquéweſten, leinene, 
waſchechte Anzugſtoffe in größter Farben und Muſter⸗Auswahl. 


Billigſte, feſte Preiſe. 


Beisedecken, Plaids, Begen- u. Touristen- Schirme. Cravatten. 


oe οοο 


Es hat dem Herrn gefallen, 
am 16. d Mts., meine einzige 
liebe Tochter 
Marie 
in ihrem 23. Lebensjahre zu 
ſich in das 2 Jenſeits zu 
rufen. Statt beſonderer Mel⸗ 
dung allen Freunden und Ver⸗ 
wandten dieſe traurige Anzeige. 
St. Albrecht, 18. Mai 1887. 
n Carl Hellwig 


e eee 


Himmelfahrtstag, den 19. d. Mts., Vormittags 11% Uhr, 
| in der Kirche zu St. Petri (Poggenpfuhl). 


Zum Beſten der Errichtung eines Grabdenkmals für 
riedrich Kiel 


Geiſtliche Muſik⸗Aufführung 


8 unter gütiger Mitwirkung von Frau Küſter. Fräulein Brandſtacter, 
f Herrn Hofepernfänger Städing, Herrn F. dieutener und vieler 10 
geſchätzten Dilettanten. 


N Berfiherungsbeftand am 1. 
Ueberſchuß zu Gunſten der 


ie B. 3 Herrn Albert 
D Brandt ündet Freitag den 20. d. 
Mts., Bormittegs 9 Uhr, vom Trauer: 
bauſe Langenmarkt Nr. 23 nach dem 
alten Heil. Leichnams⸗Kirchhofe ſtatt. 


h Programm. 
1: der gr 91 95 Ge 11 nn ſoll 
eiden“. em 0 S. } 
lachuus % 1 er Chor aus J. ach's 
. J. S. Bach. 


aſſion.) 
. Fr. Kiel. 


Carl 


Danzig⸗Plehnendorf⸗ 
Bohnſack. 


Vom 20. Mai ab wird unſer RR 
bisheriger Fahrplan um folgende 
Fahrten erweitert: 

5 Uhr Morgens und 7. Uhr 15 Min. 


ta. 7 Fuß lang usgeſtellt 


ilchk 


Ubr 30 Min. Abends von Heubude 
nach Danzig. (9300 
Babıpläne vom 20. d. MS. ab, bei 
ren 


17 ner, im Grünen Thor, zu 


ebr. Habermann & Co. 


gen“, Doppel-Quartett (4 
Männerſtimmen mir Be⸗ 
ratorium „Das Gedächt⸗ 


o e ee 


„„ dene 


5 Chriſtus“. Recitativ (Herr 
Cho 


een one are 


Fr. Kiel 


in nur reeller fehlerfreier Waare. 


urn Tn 


erreichen kann oder deren Adreſſen mir entgangen wären, habe ich 
eine Anzahl Einladungen bei den Herren C. Ziemſſen, (Muſikalſen⸗ 
Handlung, Langermarkt 1), Scharff (Muſikalien⸗Handlung F. A. Weber, 
Langaaſſe 77) und Scheinert (Buchhandlung) deponirt. (9298 9 


Dr. C. Fuchs, 


Organiſt an St Petri und an der neuen 
Synagoge zu Danzig 


Mittwoch, den 25. Mai cr., 
Nachmittags 5 Uhr, 3 
in der Reſſource „Concordia“, 

Langenmarkt 15 II. 1 

Tagesordnung: Jahresbericht 
pro 1886. Decharge⸗Ertheilung. 
ErtrasUnterftüßungen. (9197 

Die Vorſteher 
Otto Member. Ernſt Wendt. 
N Fr. Kulesza. 


in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 47, 


teilen: 
Erd⸗ u. Metallfarben, trocken u. 
J. in Oel gerieben, Leinöl, 
sel Leinölfirniß, Terpentinöl, Leim, 


F. 


Waaren 


Rehrücken 


r 


trilenburger erde - 
terie, Zich. 4. Juni, — 
enburger Schlossbau- 
tterie, Ziehwg unwider- 
ch 9.—11. Juni er. Leoge 


21 


eisch- 


empfing und empfiehlt (9335 


Magnus Bradike, 


2.4 7 (9314 in Zoppot, Villa Hortenſia, Nordſtraße f 
Alterletzte Ulmer ‚Münster. N 2 15 5 1 Tb kn Rute 2 2 Friſche 0 
4 78 000, L ’ 1 3.50 b 5 gelegen, mit dem heutigen Tage eröffnet. (92277 
Tn. Bertling, Sede 2. a PN Kälberlymp he 


aus der Herren 


K. 2. Tamm 17. 


5 Lee dem Inſtitut 


Barienburg. | Ganze booſe. K 2,00. Dr. Semun und Dr. Woelchen auf 
a (See | 8 e ce me 
bei H. Lau, Wollwebergaſſe 21. 119 | 7 F lle de wertes i 
Gesang-Luterrieht- Nationelle Stiefel e 
n e ee ode] in der bieſigen Naturforſchenden Gefellisaft durch Herrn Dr, Pälnen 4 I he Ser 
Gef, Offerten sub „Opera“ in der] geſchildert. genau nach dem Fuße und nach ärztlichen Grundfägen WI Keine grauen Haare 
„ 8878 ti 4 gearbeitet, DAR, . mehr! 
Neue fer 8 nach 4 aaß I Mar Schwarzloſe's echt färbende 


Nuss-Extract-Haarfarbe 


deren Unſchädlichkeit vom vereideten 
Gerichts- und Handels⸗Chemiker 


beſtätigt iſt. 
Ein Atteſt darüber liegt jeder 


„Flaſche bei. 

Durch dieſes Mittel erhält jedes 
ergraute Haar ſofort ſeine natürliche 
Farbe, ob 
blond, braun oder schwarz, 
in jeder beliebigen Nüance wieder. 
Erfolg garantirt. 


Fr. Kaiser, 
Schuh⸗ und Stiefel⸗Magazin u. Fabrik, 
5 Jopengaſſe 20, erſte 5 45 5 


Matjes⸗ 
Heringe 
Italienische 

Kartoffeln 


0183 


CCC 


NB. Rationelle Stiefel liegen bei mir zur 


Jur Beachtung! 


Durch große Abſchlüſſe, billige Ladenmiethe bin ich in der Lage, die 


r PR Alleiniger Fabrikant Mar Schwarz⸗ 
empfiehlt (9323 | Preife für ; . wie, Soll, Vein Konig r. i 
A. Fast Cinarren, Cigarette, Tabake und Wiener Lederwaaren . 58 g 8 en 
0 bedeutend iR ermäßigen. Parfümerie und Drogerie, 

— ieſes meinen geehrten Abnehmern zur gefälligen Nachricht. 7 Holzmarkt I. (8076 
EEE Ganz beſonders in vorzügl. Qualitäten empfehle nachſtehende Cigarren. ukarnattlee, frühen rolhblühenden, 
Rieselfelder ' 88 Importen pr. 100 Stüd: f 4e rosen g erde Sala de 
5 El Angel (Londere) 86er 35,— Stanley scer (Conchas) 30, — Flor de Rio] freie ine, deinen, 
Stangenſpargel eco 86er (Regalia) 25,— EI Hidalgo söer (Beinne) 20.— Resultado scer] Wicken, weißen Senf, il. u. gr. 
empfiehlt (8356 (Conchar) 19,— La Majagua 86er (Reinas) 15,— Spörgel, Tibernronen Buchwenen, 


Wundklee und ſämmtliche Kleearten, 
ſowie Thymsthee, Seradella ꝛc. empf. 


Julius Itzig, 


Danzig. 


— 5.7 


Grabgitter 


von Schmiedeeiſen, 1 u. pers., billig 
zu verkaufen Maltenbuden 23. (9166 


Pianino 


ſtreng reell, äußerſt billig, neu, hoch⸗ 


Havanas pr. 100 Stück: 
Berline (Princesas) 12,— Terneza (Londers) 10,— Ornamento (Corchas) 8,— 


H. Brasil pr. 100 Stück: 


National 7,— La Hoja de Oro 6,— Suceso 5,— Cortiflcado 5,— 
Nach auswärts verſende Muſter franco. (9303 


Carl Hoppenrath, 


Woggenpfuhl 13. 


Wein- Auction 


J. G. Amort Nchf. 


Hermann Lepp, 


Danzig, Langgaſſe 4. 
(Berſand nach außerhalb prompt). 


Die 
Delicateſſen⸗ 


Handlung Hundegaſſe Nr. 102. eee 


Dienſtag, den 24. Mai 1887, Vormittags 10 uhr, werde ich am 
angeführten Orte im Auftrage wegen Aufgabe eines Commiſſtons⸗Geſchäftes 7 
iſt umſtändehalber zu verkaufen. 


200 Flaſchen Champagner, Hef. Adreſſen unter Nr. 9282 in 
400 Flaſchen alten Cognac, e d 2 
200 Flaſchen Rothwein, 

100 Flaſchen füßen Ober⸗Ungarwein 


an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſteigern. 


Oh. Jac. Wagner So 


vereidigter Gerichts⸗Taxator u. Anctionator. 
Bureau: Breitgalie Nr. 4. 


Beutlergasse Nr. 14 
empfiehlt 


2 f 
Sparge 
täglich friſch geſtochen, zu 
Danziger Tagespreiſen, bei Ab⸗ 
nahme von mehreren Pfunden 

Extrapreiſe. 65169 


C. Bodenburg. 


Lide gutsinpende Drossel 


hohes 

Plantino iſt für einen außerordent⸗ 
lich billigen Preis au verkaufen Heil. 
Geiſtgaſſe 118, l Tr. (170 


re bediente Rindermähgen 
von gleich und ſpäter. gef. d 
J. Daun Nachf. Jopengaſſe 225 


janinos zur Vermiethung vor⸗ 
räthig Langenmarkt 1, 1. Etage 


arne eee 
of New-York. 


Gegr. 1843, conceſſionirt f. d. Königreich Preußen am 16, Novbr. 1886. 

Vermögensbeitand am 1. Januar 1887 ca. A. 485 000 000, 

anuar 1887 über A. 1 673 000 000, 

er ſicherten ca. K. 58 000 000, 

Seit ihrem Beſtehen zahlte die Geſellſchaft an ihre Verſicherten 

ca. 1000 Millionen A. aus 

N Die Policen der Geſellſchalt find die 

den weitgehendſten Freiheiten für die Verſicherten; die Prämienraten MS 

ſind ebenſo niedrig, wenn nicht niedriger, wie bei den einheimiſchen 

GKeſellſchaften. Eine Eigenthümlichkeit dieſer Geſellſchaft bildet der 

fünfjährige Vertheilungsplau, bei welch 1 

ins auf Zins den Verſicherten ein bedeutenderer Gewinn gejichert I 

wird, als dies bei anderen Modalitäten möglich ift. 4 

8 Freiherr von Gablenz, 
Director und General⸗Bevollmächtigter, 

Berlin W., Leipzigerſtraße Nr. 130. 

General⸗Agent für die Provinz Weſtpreußen: 


Max Reddig, Danzig, Fleiſcher⸗ ; 
15 gaſſe Nr. 68. 
Lebender Rieſen⸗Seewolf (Azel 


oon Pillauer Hochſeefiſchern am 20. April gefangen, wiegt, 380 Pfund und ift 


W. IJ. Hallauer, Langgaſie 36. 


Kramergeſellen IM n W. Nicolai 
0 A Sun e ie Einla . filfrenmde,. Dil N TREE 
Armenlafie. WM ie 1481 Minmeg n, 


offerirt in beften Qualiläten zu billigſten I" 


Bimſtein, Broncen, Pinſel ꝛc. 


29. \ 
denkbar einfachſten mit 


em durch Anſammlung von 


89211 


Sl 


). 


M annengasse No. 31. 
Entree: Erwachſene 20 9 Linder und Schüler 10 3 (9315 


Billiger wie in jedem Ausverkauf 


empfehle ich 


; 1 andschuhe in e und 


(9504 


4. Wir Suchen für unſer Ge⸗ 

ſchäft einen jungen Mann aus 
achtbarer Familie als Lehrling 
gegen monatliche Remuneration. 


omnick & Schäfer. 5 
c 


um igen Eintritt 9 
Sprache: deutſch und polniſch. 

Gel Offerten unter Nr. 9284 in 
der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Photographie. 


Ein guter 


Aegatip-Relonchenr 


findet ſofort dauernde Stellung. 
BR. Grosse, 


Ketterhagergaſſe 5. (9329 
Suche für einige hieſige und aus⸗ 
wärtige feinere Colonialwaaren⸗ und 
Delicateß-Gefchäfte mehrere recht be⸗ 
gabte nicht zu junge 
Erpebienten m 
zum baldigen e Autritt. 
E. Schulz, Heil. Geiſtgaſſe 1. 


N perf. Köchinnen, bed. Stuben⸗ 
u tücht. Dienſtmädch ‚rüft.Kinderfr., 
Kindergärtnerinnnen J. u. 2. Kl., anſt. 
Büffetmädchen empfiehlt (9297 
M. Pardehyke. Ziegengaſſe 2, 1 Tr. 
Gier, tücht. Landwirthinnen, cn 
Stubenmädch u. tücht. Mädch. d. 
kochen können, für Danzig, Berlin und 
andere Städte, N durch 
J Dann Nachfolger, Jopengaſſe 58. 
Fir einen achtb. Herrn wünſcht ein 
geb. Mädchen in den 30 er Jahren 
die Wirthſchaft zu führ. geg Station 
ür den Tag und kleines Gehalt. 
Adr. u. 9312 in der Exped. d Ztg. erb. 


Ein junges anſt. Mädchen welches im 
Nähen und in der Schneiderei 
bewand iſt, wünſcht noch einige Tage 
in der Woche beſchäftigt zu werden. 
Adr. unter 9276 in der Exped. erb. 
ianinos find zu vermiethen Heil. 
P Geiſtgaſſe Nr. 22, 2 Tr. 5 
Wohnungsgeſuch. 
Ein älteres kinderl. Ehepaar, ſucht 
zum 1. Det eine nicht zu hoch gelegene 
herrſch. Wohnung von 3—4 Zimm. mit 
reichlichem Zubehör. Adr. unter 9299 
in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Parterre⸗ 
Wohnung 


von 6—7 Piecen, per 1. reſp. 15. Juli 

cr. zu miethen geſucht. ö 
dreſſen unter Nr. 9337 in der 

Exped dieſer Zeitung abzugeben. 


5 WN 
e 


r 


dumedeſſe cee 


[herrſcheftl Wohnung 


beſtehend aus Saal, 6 Zimmern, 
wovon 2 in der Hange⸗Etage, zu 
Comtoire geeignet. Küche und Zu⸗ 
behör, welche der jetzige Miether 
16 Jahre lang bewohnt, vom erſten 
October ab zu vermietheu. 
Beſichtigung täglich von 9— 12 Uhr 


Ban 


FA vermiethen. 


mawirthin. 


(2217 


Molsuw anz Aols u 


Vietoria- Hotel, 


Zoppot. 

Das geehrte Publikum mache ich 
ergebenſt aufmerkſam daß in meinem 
117 — Garten und Park der Aufent⸗ 
halt in dieſer Jahreszeit 3 angenehm 
iſt und bitte um gütigen Beſuch. 

Auch ſind noch einige Wohnungen 


disponibel. (93 
Emil Schmidt. 

Ein möblirtes Zimmer mit Kabinet 
iſt vom 1. Juni cr. Langgaſſe zu 

vermiethen. Adreſſen erbeten unter 

Chiffre II 4 in der Expedition dieſer 

Zeitung. 

Die ven decorirte 1. Etage, 1. Damm 
Nr. 7, beſtehend aus 6 Zimmern 


und Zubehör, iſt ſofort oder ſpäter 
9268 


zu vermiethen. 
Näheres 2. Etage zwiſchen 11—1 U. 


Die Oberräume 


des „Steinkater⸗Speichers“ ſind zum 

1. Juli cr. oder auch per ſofort zu 

(9331 
Näheres Brodbänkengaſſe 47. 


Abſteige⸗Quartier. 
Dundegaſſe 41 U, vorne, in feinem 
Hauſe, großes freundl. Zimmer, gut 
möblirt, auf Wunſch mit Pianino, zu 
vermiethen. 384 
errſchaftl Wohnung, Zoppot, Süd⸗ 
9 ſtraße 36, vis A-via der Kinder⸗ 
heilſtätte, geeignet für Nerventrante, 
beſteh, aus 5 Zimmern, Kabinet und 
Zubehör, 3 Veranden, fofort, auch ger 
theilt, zu vermiethen (9256 


Laden 


(2 Zimmer) auch zum Comtoir geeignet 
zu vermiethen Brodbäukengaſſe 3. 
Näheres Langenmarkt 42, parterre. 


Kaiſer⸗Paſſage, 
Milchkannengaſſe 8. 

Original⸗Ausſchank von Weihen⸗ 

Stephan, Köniol Staats ⸗ Brauerei 

München, Braunsberger e 

Böhm. Sämmtl. Delicateſſen d Salſon. 
Warme Küche bis 2 Uhr Nachts. 
8) Oscar Schenk. 


Kurhaus Weſterplatte. 


Morgen Himmelſahrt: 


Großes 
Jark Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des 
128. Juf⸗Regm. unter perlönlicher 
Leitung d. Kapellmſtr Hrn. Rekoſchewitz. 
Anfang 4 Uhr. Entree 25 2 
H. Reissmann. 


Frledrieh Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Donnerſtag, 19. Mai (Himmelfahrt): 


Großes 
Vark-Concerk. 


Anfang 4½ Uhr. Entree 15 4, 
om J. Theil 
Cnfe Noetzel. 
Donnerſtag am Himmelfahrtstage: 
Garten⸗Concert 
bei verſtärktem Orcheſter. Anf. 4 Uhr. 
Ende 10 Uhr. Entree a Perſon 10 2. 
Freitag und Sonntag: 

CO NOE 4 

Anfang 4 Uhr. Ende 10 Uhr. 
Entree a Perſon 10 0. (9223 


Milchpeter. 
Donnerſtag, den 19. Mai 1887: 


Großes 
Garten Concert 


ausgeführt von der Kapelle des s oſt⸗ 

preußischen Greuadier, Regiments Nr. 4 

unter Leitung ihres Kapellmeiſters 
Herrn Sperling. 

Abends brillante Illumination des 

Garten 9955 


| Anfang 5 Uhr. Entree 15 0 
Kaffeehaus zur halben Allee, 


Donnerftag, 19. Mai (Himmelfahrt): 
Großes Garten⸗Früh⸗Concert, 
ausgeführt von der Kapelle des 4. Oſtpr. 
Brenadier⸗Regiments Nr. 5 
unter perſönlicher Leitung des 
meiſters Herrn Theil. 


Anfang 6 Uhr. Entree 
9289) 8 0 J. Küche 


Spec g Etablissement 

(Heubnde). , (8456 
Donnerftag, 19. Mai (Himmelfahrt)? 

Grosses Concert, 

ausgeführt von der Kapelle des 

1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 1. 
Anf 4 Uhr. Entree 15 Pf. e 
NB. Die Dampfer fahren halb» 

ſtündlich. 


Lehmaun. 
E wird dringend gebeten dem 
Reinicke⸗Slift einen weich ges 
volſterten Lehnſtuyl zu ſchenken für 


eine von der Gicht völlig gelähmte 
Frau. Näh. Hundegaſſe 57, 1 Tr. 


„7 
Bruck u. ee > 3 Kafemaun 


